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, ie<1elung in P nkow Im I orden von BerUn. AusfUhrung: Gottfried Hag e n in Hamburg.
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Triftweg
alchower Weg

Borkumstraße
Lindenweg
Bismarckstraße
Exerzierplatz am Schön-

hauser Tor

er "Wohnungs - Verband a"roß
Ber lin- als verantwortliche Be-

.. hörde für die Unterbringung von
Wohnungslosen in Berlin sah
sich im Winter des vorigen Jah
res in er ter Linie durch den Zu
zug zahlreicher Flü chtlinge au

'~~~~;~Sii~ den be etzten Gebiet en gezwun
I! gen, in kürz ester Zeit eine grö-

ßere Anzahl Kleinwohnungen zu
E wurd be chlossen, innerhalb d Ver-

band 'bezirke. eine Anzahl Holzhaus- iedelungen zu
s~Cha fT.en . ach Verhandlungen mit den ver chi denen
~emellld en und Bereitstellung des nötigen Baulande
wurd e folgend er Plan Iür die Vert eilung der zurr äch 't
vorgesehenen 300 Wohnungen aufge tellt :

Gemeinde: Baustelle: Anzahl derWohn llngen:
Rritz Marienrelder Weg :lli
.JohannisthaI Sterndamm :jO
Adlershor \'erllngerte Sternstraße :~(j
FriedrichsfeJde

(. ' eu-Llchtenberg)
HOhen chönhausen
P nkow
Wittenall
te~litz

Berlln N.
74

Zusamm n 300 Wohnungen.

.Je 2 Wohnungen bildeten ein Doppelhaus mit etwa
80 'Im Grundfläche. ämtliche 1!50 Häuser wurd en als
Einheit typ, al 0 mit gl lchen Abuiessungen und gleicher
Einteilung herge . tellt.
-Iede Wohnung enthält
Im Erdge choß eine
Wohnkü he von twa
15 'Im, eine tube von
etwa .14,ii '11Il, einen ge
räumIgen Flur mit dar
~n liegendpm Abort und
III dem durch eine aus
~er Wohnkil he empor
Iühr nd 'I'r ippe zugä n
glgen l>achg ','choß sine
große Dach t ub von
etwa :..2 'Im und 2 klein!'
Bodenkammern. Fü r je
d!' Wohnung i tein etwa
10 'Im groß r Keller und
ein im Durch .chnit t :-l00
hi 400 'Im groß es Garten
land vorgesehen.

FUr die Ausführung
fast sämtliche r Häu ser
wurd ein' fab rikmäßig
herzustellende Holztafel
Konst ruktion unter Ver
~v ndung von äußerer
Jalou i artiger und in
nerer Läng . chalung
gewählt. Die Wand- und
die Dachtafeln ind hier -
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Siede jung am Schönhauser
Tor in Berlin. Aus(lIbrung:
Cbristoph & Unmnck
in . 'iesky, D e u t c beB a
r a c k e n b a u - Gesell
s c h a f t in Köln und Gott
Irled TI ag' e n in llamburg.

·'icd lung in Berlin-Steglilz.
Ausführung : () h r ist 0 .. h

• \·Dm8ck ln Nleaky.

fahrik 1113 ßi;! fertig g!'-
tollten Häu er in kiir

zester Frist aufgebaut.
Zum größten Teil konn
ten sie bereits in den
letzten Win termonaten
in Benutzung genommen
werden,

Die deutsche Holzbau
Industrie hat in die en
Siedelungen des ..Woh
nungs- Verbande Groß
Berlin "ein ('rneutesZcug
nis ihrer großen Lei
stungsf äh igkei t g!:geben.
In Zeiten. in denen In t
alle in Ma ivhau oder
Er. atzhauweisen in Er-
richtung befindlichen
• ledelurnren und Bauten" .infolge von Wlttcrun.gs-
Verhültnis en. ~Iat rial
Mangel und anderen
Schwierigkeiten tiII la
~cn oder nur kaum. p ür
bare Fort. cbritt mach
ten, hat sie e. in der kur
z n Fr i t von nur weui
Iren Wochen verstanden.
:\00 in jeder Wei e befril'
digend Klein- Wohnun
gl'n aufzubauen und hier
mit hundarten von Fa
milien Ohdach und Mög-

'" lichkeit zu neuer Exi-
~, stenz zu geben. Die t'

Leistung ist umso mehr
anzuerkennen, als alle
Holzbau. - 'icdelungcn
nicht nur prakti eh son
dern auch ü:,thetisch
durchaus ansprechen.
Die einfache. au den BI'
diirfnissen und der Bau-
art hervor gegangen!'
Form, di e ruhige Linien
führung und di gutt'
Gruppierung gehen zu
· ammen mit der Um;!!'
hung ein reiz\'\>I\' Bild.

Zu wün chen wäre es.
daß auch andere tädte
d m Bei piel des ..Woh
nung i-Verband Uroß
Berlin ~ Iolzen und an
·'teile der m;nnigfaltigt ' n
Ver uche mit ver chit'
denen hish r wenig er
probt in Ersatz- BaU\n+
sen zu d n in viel n Län
dern und Himmel tri chen
bereits seit .Iahrhunder
ten bewährten Holzhäu
sern zurück greifcll. Dir
schnelle und Z\IverHi
· ig Herstellung bci voll-
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Siedelung in JohannistaJ an
der Ober-Spree. Ausführung:
Christoph " Unmack

in Niesk y.

Biedelung in Wittcnau bei Berlin.
Ausführung: Sie b e J - W c r k in

DU seldorf.

kummeu er Au chaltung
von Kohle - Verbrauch,
der einfache Aufbau, der
unabhängig von jeder
\\'it terung erfolgen kann .
eine guteWärmehaltuug'.
lunze Lebensdauer, ein
ä thet isch befriedigen-
de Aus ehen und ein!'
behaglicheW ohnlichkei t
sind Vorteile, die heute
in dieser Mannigfaltig
keit neben der Holzbau
weise wohl kein anderes
Bauverfahren aufweisen
kann. - Wes t e d t.

DieHnlz-Konservierung,mie unter den beson
rJ. deren Verh ältnis -

. en der Gegenwart
zunehmende Bedeutung
des Holzes als Baumate
rial ist Veranlassung, der
~Konservierl1ng" de
Holzes erhöhte Aufmerk
. amkeit zu widmen. "Kon
. ervierung ist ein Fremd
wort und nich einmal ein
chönes. K durch ein

deutsches \\'ort zu erset
zen, cheitert jedoch an
dem Umstand, daß ich
im Lauf der Zeit und
der wissenschaftlichen Be
handlung mit dem WOrt
ein mfang von Begritlen
verbunden hat, der durch
ein einzelnes deutsche.

Wort in der Iür den Verkehr
erw ünschten Kürze nicht viil
Iig gedeckt werden kann. Das
hat auch der verstorbene .\Ia
rine - Oberbaurat Ernst T r 0 
s c hel in Berlin empfunden,
als er im Jahre 1916 ein
Werk über die Erhaltung des
Holzes und seine Bewahrung vor
schädlichen Einflil .• en aller Art
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V rlag der D u ch n Bauzeitung, G. m. b. H., in Berlin.
FUr die Redaktion verantwortlich: Albert no f man n in Berlin.
Buchdruckerei GU8tav Schenc chtlg, P. H. Weber in Berlln.

No. W.

tI·tt'~ K on " I' r \' i p ru n ~~> ·~li tl t' 1 Iür Holz i. I da. Verkohl 'n t1t'1
OI,,'rfl.iI'l1l': da für liefvrn üherzr-uge nde Br-wei e die Fumlv
a us den Pfahlbauten . Dil' Ein geb or en u de r :::a lomon -In
· ein überz iehon dip Außen seit e ihre r Boot r mit einer Kohle
•chicht. um ~i(' g-I'g-pn das Eindrin zen .le r Bohrw ürmvr '1.11

· chütze n. Da . (.)1)(' tu te n d ie l' or t uziese n noc h im 17: .Ialu
hun dert mit ihren :I'hiff(·n. In allen Kulrurl ändcrn I ~I da
Verkohlen dr-r End en der Pfllhh' als ,' ehut z g('g l'n Fäuln ]:
sei t alters iihlirh. In C i. a rs ..11,' 1...· )10 (;all il'o" w inl IH'
richt et. da ß "I' tfil' Spit zr-n rh-r Pflihle . einer Hrf t' . li g'un l!~ '
a rbeite n v..rkohlt . Di Lei tu ngs· )Ia I der Lokalbahn h~l l. 
hru ck -Hall . ind noch IIl12 durch Vorkobluna ko n:'l'rvw rt
worden. Da. Verkohh-n ist auf dem Land ;l1 g-elllr in Ub·
lieh. Ein ähnliches Erhalt ung. mitt el ls der Uaueh ~Ip
offene n Fr-u..rs: in unser n a lt n Ban rnh iiu. rn i. t das Ul'
hälk durch 11 'n Hauch c11':' offcn('n Her dl eu '1'. g-cg-en Fäu l
nis sicher ge. r hiitz t. Dip Eingeboren -u dr-r ~iill e hängen
hülzt-m r: Waff en und Uer:ilt ' in tlt'n Haul"h. Ulll : it- dauernd
1. u t'fhalt en.

Ein w"il prr ,I 'hon im .\ lte rtum I )('kan nt t'~ Erha !t Ul~g~·
mill P! i: 1 tla - ,au. •T~tlt' l hölzr ril ~l'wonn np !,prh: nehe n /h ~n
\\'l'rden zu th('Hpm Zwprk harzlgl' (h 'lp vl'rw enu et. • aeh
I'liniu; warpn ,IiP riimisPl\t'n ,'ehifft, (liek mit PI-eh a nge
striehen. IIIU <11'11 Bohn unn ahzuhalt en. Br i 11Il~ i t r d.'r
Kohlt'n -TI'..r, mit (11' m (lip ,' d tiff' zum . 'dlllt'l. g-rl!en Fäu l
ni. untl den Fraß c1 f', BohrwurnH'~ an"e~lrirhen wer,l cn .

.ehen tlir . t·1I altpn. man könnt:' .~ag-!'n l'hrwUrdig-t 'lI
Erhaltungs-~litt ..11I . lt' hell in tipI' U..g-I'nwarl die \'on df'lI
C')lI'mik(' f11 III HI )l yk ologt'n g-..fullllc\H'n )Iilll·l. Hier kOlli 
men in Hplmeh t dip 1' '' ''1'-( It'I(', den harzig'l'n U,'len oN. !tl:n
\'I'rw :lIltlt, ulIIl d ip a nti t'pli. ehr n , It'l.all. alze. W:thr('nd.. dft'
.\ !te ll in tipI' HauJ.lbaehe nur (Ien .'ehutz dl'r Ob~'rtlarh"
kannten. "oda ß "ei (Irr Verld zun g' ,Ii(',c. ,' t'hUtZI" tlw Hol'I.
zp r~tii rung (loch einln'ten konntt'. i"t man .I' il :Wll ,lahn'lI
Iop.lr"ht. anti. r pti. ehe Lii. llIIg'en t i,'f in da . hlllt'rl" .I.· ~
Holzl'. ZII fUhreu.• Ian kam VOll , Ielll Taueh-Vt'f fa hrt'n, I .. I

\\'t'!I'hl'm tla. 11011. nur fUr tli!' Daupr wcnig'l'r ) Iinuten \'011

d, 'r FIll . igk pil Io('nl'tzt wircl zu tlPIII Einlag-.,rlll!g,-Vt'rfal!
n'n. Iod .It'm dil' 1I11lzpr län "~re Z('it in I'in,'m lIlll tipI' :~lIt I

. ... I' ]ll'r I' 11 ":"pll:elwn Flii. ig-kpit "l'fUI\t('1I Beh. !t,'r leg"II. I i 'j
H~n,h'r K ya 11 \'Prbn ' it~U' im t'f ten Drillt'l c1t '~ 1!1•• :kl

:' ,: '

,I1I'.'(·t\ Vprfahren, ,1",loeh wellli aUl'h thm'h tlr(' se. •, . '
" •. I' L'IU . k . , C ' la" Illllen' d. ·~111 IPfl'n 111' " • ~ Ig' 'p lt 7-100\111 t lt' 1Il 1 .:-

Holzr s llrang. 0 hOleIl dueh ui (' I'iiter cnt. t henO<'n Luft
ri. . 1' dpn zt'r, tiln 'ntlen Pilzk eim n J\ n"ri rr~stt'llen .Iar. Dp~~ 1
g-."genlihpr war d: t\ ,'aftvrrtlriingung'. _\' prfahrpn u.,· ri f,ral ~z o 
: ,"ehe u Arzt \'. B 0 u c h p r i e. tla, 1 37 .II1Ck:Lln, I'IJI \\ e.lI~l .
Iieher ~ ort ehrill . K' hp. t"hl darin, daß ein fri ri l'h !!"r".l'hillt
tener ung '('hälte l' ~ tamlJl mil dem uut n Ende in l'm !1111

an lis 'pti: eher Flii. . ig-k r it /!pCillltt, · Bt'rk('n g'l'. te111 wlrll.
Dir FIii ~ . igkloil folg-t nun .!I'n .'afl\ eK n, dureh ~lip ". tiPI;
.'tamm al1mähli " \'erdrlln'!1. Der wI'it prl' Fortsehnt! h".la,1I 1

Ila rill. da' Her~n luftdieht alnu.I'hli l'ß('1I uud di p FIiI.~ Sll!
keit ullh'r \)rupk in d('n ,' la mm zu prt' . n, Ein :i h nhr ~~ pr
rort chri!t "ar u \'olltr;illkun~-Vprrahr'n d. Engla n'
der. Be t hel; e: wurde 190::! allgelö. t uurch .Ia, v l'rb~ ,; 
.rrt" und vprhilligtt' lIohltrlnkung"-\'erfllhren von H 11 
pi n " . b!'i wpkh('\11 dir TrällkflH ig-k('it zU\llteil wiell!'r
fo" \ 011111'11 \\ iru . Er t die. e rrfahn'n, hl'i <1e\ll nur pt\\a
I. (!t'r zur Voll -ll1lJ1ril;.!·ui('nlll~ t'rfordprJil'hen 1'111. , i TkPl1

lIotig- i I, ermll"lichl "inr billig\' llurehträllkung" de, lIolz"';'
Dir ' VI'rfah;;'11 wiru Ilt'nte all/.( 'mein allg"ewendrt: n:l~'h
ihm wpruen jährlich in Emop und Amprika Pt ~'a 4 1111 .
ohm \l olz g' t rlinkt. nie I' Verfahr 'n pignr t • irh lll' ontlt·r.
fllr dito \·('rWentlllnl." von '\'e er-Opl ulIIl wiru vorwipg' 'n.1 ftlr
Bahn. rhw\'l1pn, Lpituug'gma .te und \\'a, t'rbau- IIlllzt'r !,'.•
IIIllzt. F'Ur di,' P lI1i1zpr i. t von ' lIpn Vl'rfahr n di,' 'I ra1,1 
kuug" am \\ irt rh . ftlil'h . tpu. :i(· kann natllrlirh : uch Ch I'
die im Hodlhan zu 'prwellllpnllcn Hölz 'I' an O'l'wentll't W,·~

.Ien, ZIImal P- . il'h hh'r um immerhin v('rh. Itni mäßig klt'l 
n,'r .. lI o!zmpnKt'n handelt. FHr t!il'~!' hah('11 irh j,'dol'h :11...h
di e : udpJ't'n V,'rfa,hn'u \ i(' Einiagerullg- un.1 , n t rit'h t'r·
l~alt(,lI. h' uP,t !Il'hltr!l ,la. wo kt'illt' Impr!lgnipr - <\ n. lalt l',11

\ orhalHlplI , 1IIt1 . \ :ihrpnd frill1l'r dip Erhaltun . mlltP] t1, ~
1I,!lzp~ JnP!lr auf l·\Ilpiri. php\Il Weg g't'funuen wurden.. . ind
. PlI pt wa hO ,Jahrpu. aturfor r1H'r uUll Tpl'hlliker damit hp·
, "hilftjg'l, d!e Lpbeu . hedin guug'pn tll'r \loh ('\lllfllillgP allt'r
.\rt zu . tulllL' rr n uud au . ihuen (!i ' auzu\ ' ntlplltlell ~chUI 'I. -
mittt'l abzuh'ilc'll. Wenn al\(·h dip'e ~ or.l'Ilunl!t n Iwrh 11 it'hI
~bg"e . I'hlob en gill.l, ~o i t doch dip Biolog'ie ,It'r hau1'I:!lrh
hrh'h'n • t'iliitlling(' dt'~ Holz , unlpr"urht und erkannt. ulIII
P . ind filr . it' di r \ irkulI/!l'voll. tPII Bt'kiimpfulIl! ~itl,'1
I'rprobl. - (Fort etzung folgt.)

11I'1':l1l. ":t1. und t'~ .. 11 a n d h u " h ,I" I' 110 I 'I. k o n , " I'
\ i I' r u ~ Ir" nannte . *) Er hat im Vr-r iin mit ,It'1II Ebl'lI
hahn-Hau~ und Betriebsingprktor a. 11. E. Bi e (I e r 111 a n n
in Chnrlotte nburg , dem r- hemnliaen Ilirrkt,or rler kö nigl,
Elsenhnhn-Versuchsnnstalt ])1'. ,I. 11 p h n s t Jll Bln,-. chma r
"pndorf dem Ob rfiir . tr-r 111'. A. II r n g-I (' I' in Reinhausen
hpi (; ötting-pn. dem Professor ilr. K. E l' k . t (' i 11 in Eber s
wald e, dem Prof. 01'. H. Fa I (' k in Ilaun.sMündeu. .l.-m I~ t , 
g-it'rung-. -Ha umr- ister a, 11. 0, v. II a . P 1], (' I' g- 1lI Berliu,
.lem k. u. k. Hauptrnauu tlt'r ,I'iolli prtn!ppp H: )!,~ I e n
k °v i e in Wl en. dem Dr -In g. I' r. )10 I1 III B"rlm-:--utIPIHl,'"
.lt-m ])1'. Fr. I' p t el' in Bt'rlin. dem ve rs torbe ne n 111', ~ r.
J' f P n 11 i 11 g- in lk -rlin, dem lngy nipur I~. So tl (' 111 a 11 n in
Hamburg-Wandsb ek und (~elll l~lrckt~r ~. 11. \~ 01 t 111 a n n
in Hr-rl in, also mit ]'pr;;önhchkrlt en, di r un ~ tudn,lIn de Hol
'I. rg und in der Frage se iner ~~ehan,lh!1I 1! -"Ille \~I sen: chaft 
lieh e Bl'drutung- und damit eme g-ewlehtlg'('. ' tunrn e habe~l.
pin "'rrk g-esehaffrll, (lag oic II n1'l.-l ndust l'IP u,ud all e tl!')
KrrLp. tlip fiir 11011. I'lItwNfpll Ullrl Holz hearlwlten, al s t:ln
1I11I'ntl)phrlit'hr s lIilf~mittpl g"hiitzpn mil.. en. Delln I'~ I I
pin umfas:,elHlc, Wprk von tiefplll wis;;('n~rhaftlicl~('lll r.;"
halt. Lpirl..r hat 111'1' .verfas~er, de~' lang,p III den J:C0lollle.n
tiilig war und aus 111e 'en el1lP rplrhr l'.rfahruu~ llher d l '
tlnrtig'rn Holzsehiidling-o n~itbrarh!p. geil~ .. Vol.lt'ndun!!' n,i(:lll
..r\('bl· I'f fol"I<'. "Ieidl elll..m '1'lIwr . l ltllrlwltr r, Pr. ~ ntl.
I' f ('11'11 i u" ~ drl~ Krieg~ruf lIud fau(1 ,Irn Tod. FinallZ'
und Baurat" a. D. R. ~ I' h p i h (' iu ])re"den-Klotzsqlll' hat
nac'h ihm tI ie Arheiten fiiI' tIip IIl' rau sg-a 111' illH'rJltJII1 llIen un,1
dit'"' ' mil "roßer, 'org-falt tlurdlg- efiihrt,

Die l~lt eratllr Uhl'r 1I0Izkou . l'rvi prung- b t nieht "ehr
ulllfall"n.jeh, Vor mrhr ab 30 .Jahren prl'('hipn ..Dil' Kon·
g('rvit'I~lllg des Holzes" \'011 H p i 11 r. f' I' I i n g , ('in tlamal ,;
wI'rt volles Buch. das all e zu jem'r Z,'il, hpkannteu (;plJiel l'
,lN Holzkoll:ervi"rlllig IImfal~tl' und g-rol~e Bpaehtung fa ntI.
nlpirhwohl i:t pinl' _' .'uauflag.. nie\.lt vrran.lalt"t word('n.
obwohl "ri! jeIH'r Z ' it tier 1I0Izkon~prvi ,'rung- IH'U " (l, ·bit·1 1'
I'r;>rhlo;;8en worden sind unu ui. ~ Impriig'nil'r-'I\ ,phnik dank
,Irr wissellsrhuftlieh('11 Erfor:l'huug 111'1' 11011.1.1'1'. Hin'r /!roLlt'
Vort:rhriltf' g't'maeht hattt'. lIil'r g-rirf Tro.l'hpl t'in lIlHl
uuternahm ps mit bp"tpm Erfolg, tlit' llolzkon. L' f\' iL' r ung
lllH'h ll,'m hl'utigcn ,' ta ntl der For"l'hun/! und fh'r Wi ·,,('n
:dlaft zu hf·halHleln uml :il'h tlahei nieht lIur auf l) 'uLl'h
l :uHI zu besehrllnkclI, 'bOllllt' rJl auch die dput81'hen Kolouipn
lIlHI dip iibrigell Liiuder der Erd p in d u Kreis 'e im'r B,
traphlung zu zirh l'n, Er falld da! ei tli,' l 'nl ,·r,tiil'l.llng l'iJll'r
Hl'illll bcLil'utender ral'hm:lnn rr ul)(l {lplehrt er ,

\)rr Verfassrr gliedprl SC iJH' umfangT"ieIH' Arb pil in
.1 lIauptteih'. (le nen er ('im' Ein f ii h I' U 11g vo ra n ,p I'l. t .
in dpr er auf die . Ietalllorphooen de Ovid und a uf uen Um
. tand zuriick grrift , daß di p 1 ' atur deu •Tadelb:iumen in tlpn
harzigen Tropfen, di e au s ihr er Hinlle hervor qllf'lIen, I'in
lIr.i1mitt el an di e Hand gegeben hah e. g('fiihnlt·t Jlolzt eil,'
g. 'gen Fälllni und Z"rfall zu Hchiitzcn. .\ueh die Laub
häumr he. itzen pin ähnliches . T atur-Heilverfahn'n: uie Buch ('
,Iurrhtriinkt die von Pil zcn bcdrohh'n Holzh'il,' mil eim-r
tll'lI1 {J ummi \'('rw:.uHlten Mas. " und erzeug-t uadurch u('n
I{otkern. Die Eirhe gehlitzt sirh uureh dil' Gerbsäure. ueh
tlil' an der Ohern;lehe be:'I'hädigtPr Lauhhölzer pr~rht'inen,I,'

E::ig.liur wird al" lIatürlirher ' ehutz ~I'~en \ ' 1'1' rhwalll
lIIung' auf~pfaUt. Dito von . Irn rhenhal\ll g-dälltcn 0,11'1' 1.1'1"
. ehnittl'uclI Biillllll' sind an ihren g"roßell Wllndflikhru un!!,1'
~ ch ll t zt. ::-iil' hf'dl'l'kell siph oft Hlhon naeh kurzer Zl'il mit
.'chimml'l- llJut Fällini pilzen, di e ,1l'u Zerfall U(·: HolzI'.
Ill'wirkt'n. Li 'g-t un an Iier Erhaltuug' die ('I' H lzf'r, . 0

l1Iii cu wir .11'1' . \ u l f1 i t uu~ der . 'atur folg'en uud (\il' :eh:l<l ·
\ingol' von (\('U ~efiihnlptcu Holzteilen fern halten.

Bpull'rkenswert i t dip Vorahuullg llb.-r dip Vl'rwl'u
(Iung ,ll's Holzl'o. dip iu die rr Einfiihrllng ZUIII Au drtH'k
kommt. D.·r Verfa ' er frah'1 (wohl 1\l15). ob n:wh dpm :it·
g- lauf tlr . Eb"u, unll dl'S Ei.l'ubpton . da Bolz al. Bau
. Ioff nieht allUl'r Wl'ttbewerh g'pRetzt gri'! Er I,,':lutwor·
t"t dip Frag-t' mit tll'ßl lI inweis auf dit' K1.irung'. well'lw .lil'
;;pit pinigrll ,lahrzl'lllltplI von . taat\il'llI'n Verwaltung-pn I!" 
fiihrtrn •' lai i~tiken auf di(' Bl'llrieilllng' dpr Ball tofft' g-" .
haiti hab 11. :-;it· hal ll'lI g,'zl'igt, dal~ da, Holz ~I'hr wohl g'1'

..i"net Lt, lIIit amll'ren BaustoffclI ..rfolgn·ich in W('llhl'
w~rh zu In'tcn, lIameutlil'h, wrnn e. kOIl . f'fvil 'rt ulld . I'in..
Lt'hen. u:l\wr dadurch um eill Vielfa ..lw: prhöht wird . .\uUt'r ·
ortlelltlich zahlrl'irh uml \'Pf.ehit'llen . ind die Vprfahn'u uIHI
dip Mittel für (!ie Kon .l'rvierullg', jt' naehtll'm Ili.. Hölzt'r
iiher oder unter \\'a ssl' l', im Fn'ien ouer im Innr ren verw n
,Irt werden. Ein Erhaltungsmiltel für alle Baugl'hit--te i ·t
noeh uicht g-cfundcn; nehen den letzten ErzPu/!lli. cu tll'r
nt'u"reu Chemie haheu . ich elb t die lUte -ten .Iittl'1 bL auf
d('n heutigen 'lug' ht'hauptet.

Eiu uraltes, '('hou in vorgesehil'htliehcr Z"it aug'('w(·u ·
.) Mit MO Seiten und 220 Text-AlJlJildunlZen, Berlin 1916.

V rlajt von .Juliu I'ringer. Prei8 zur Zeit der IlerauBgabe1 ..
geb. 19,60 1.-

r.2
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Neue Holzverbindung durch Ringdübel System "Tuchscherer" D. R.P. für freitragende
Holzkonstruktionen.

11 I TO. !i d p~ .. Deut schen Holzbau '
i ~ t dl'r Turhschvrer-D übol. ~ ..iu«
Ikrt 'chllll ug' und ~I'ill" }\1l\\"PIl
dUlIg' h l'~ (·h r i l'l l t ·1 1. Wil' dip do r
t ig'( ' J\ hh ildulIg' 4 zl'ig't. sind d i..
Bl'la"lulI g''' . \ ' ( ' r~ u l' h p "0 allg'l'
~ tl' llt worden. da ß lx-i de n he id en
Hölzern di« Kra ft richt ung in Rich
tUIl g- der :-'Iahaeh" ell liegt, Der
l>iihpl dr ückt abo hl'i heidell ll iil

ZI' J"Il auf Hirnholz . 111 den wvitnus 1l11'i:-tl'll Fällon wl' r-
d" 11 a lll'r d ip l:; ta hricht ulll!('1I l' illf'1l meh r odr-r wvnim-r
:,pitzt'lI Willkpl hild(·Il. wodurch rk-r J)iiht 'l hl'i dem l'iJ~ell
lIol z a uf Hirnholz, hr-i dl'1I1 audoron Holz auf Quprholz
dr ückt (J\ hhild ulIg' 1). Dvr Druck auf {JIll'rholz darf I'r
fahnllll!~l!l'llliiLI hpi Wl'itt 'lll nicht ,,0 hoch all l!t',l'I zt wer 
rlr -n al:, hl'i Hiruholz . Trutzdein wird hl'i Auwendu m;
dl'r l)iil,,·1 auf dil'~1'1I l Tm~talld kpilll' Hiil'k"iehl I!'"
1I0mllH'Il,

\\' (' 11 11 in d('11 Hölzr-rn kvim- hiihprt'lI I'rt ''': '':UII!!,'1I
a l.' 80 kl:/c ",~ I'illt rl'll'1l :,ollell . ":0 i"t d..r ill d,'r Hl'chll;lIIg
ab I!ll'icllllliißil! wirkc llIl a llg-('1l01ll1lH'llt' I)rul'k dp,.: Hill
I!":' auf di .. 1I0lzl..ihullg' (·}lI'lIfal l.. zu llOeh alll!p,.: ..lzt, d:1
dil ~ Halld:, pallll1l1lg't'll d ur ..h dplI auf AIt~c1H'nlllg" 1t..:\11
"pl'lleht('11 Ebplldiih 'I. d('r Eill~t'itig'hit dl'r Kraftril'L 
IUIlg' WI·g'l' Il. I'! \\'a da" \'i('rf:\('h,' d..r I!h·jcIIllIiißig-l·1l I 'rl' ~

:'Ullg- 1ll'lr ag'(,1l (Ahbild u llg' ~ ). Wellll frotzdl 'lII di l''' l' \ ' 1' 1"

hillt lullg'~diilll 'l I!roßI' Kriifl(' ii!lI'rtrag'l'lI. ,,0 lipg-I da "
d:lI'all. da',l kll'ill" Fliil'hl'll illlll'rhalh g'rii/31,rt' r qu('J' ·
,,('hllit t(· fiir di (' Eilllll'it 1'r!H'hlieh hühl'r hela~tpl wpnll'u
klilllll'lI. ab \\"('nll d('r I!I':,a lllt(' QUl'rH'hllitt hl'all,.:pruc!l~

\\ i1'11.
IH" Zllg',.:1iihl' W .. rtl!·11 durl'll\\,( g' mit 100 kf!/"I11~ bl"

an"Jlrtlcht. Ohlll' Hiick"it-hl darallf. olt dil ,~t 'r Zug' in dl 'lI
•'t:ihl'lI Z('lltri..eh \\ irkl'llI l :111"'''110111111 1'11 \\'t'rd('11 kalIlI.
odl'r oh ..r " ,'zelltrb('h wirkt. '- H..i dl'1l ;-'tiihell. t1it· 11111'
dureh ..ilH'1I l>iihd allg-.."l'II!O":""1I :,illd (.\ hhildllllg' :~ ).

wo al:,o am ' ta br lltll' k('ill" Eill~palllllillg' \'orhalldl'lI i":l.
dil' di .. Kraft zrnfri"eh Zll g'dl"l1 zwillg'1 (wit' di t' ~!;ih ,'

hhildllllg' -I). miißt .. 1111 ht'dillg-t mil l'il1l'r pill":I'llIgPIl
Kraflwil+lIl1g' g'l'I'I'l'hlll'l \\'..rflt'lI. lIi,'rdllreh prg't'hl'n
~j('(l Halld"panlllllll!l'lI. di .. l'!wa da , \'i, 'rf:l('(w dt'r g'h'ieh·
mH Uig'ell ZIIg-h..a 11 ~Prll('(lIl1lg' hl'l rag't'II,

W('nll 111:111 hiilz('rII" Billd..r I'illig'(' ./:lhrl' n:ll'h ihr ..r
1\lIf,.:tt'lhlllg' :llIfnll'rk~alll IIl'tra('(lt!'!. marht lllan di tO
Wahflll 'hmllllg', daß dil' IIÜlz..r ~tark g'I '''I'hwUlldt 'n "ilId.
Irotzdl'm g-lI t g'l'tro 'knl'll ':-; lI ulz \'I'rwt'ndl't \\"ofll,'n war,
1 ' imllLt mall da" fkhwilld"l1 ZII IIl1r :? % all. ,,0 wl'rdl 'n
l lii lz..r \'011 ~O "111 ~:ltiirkl' .1"11" ZIl"amIlWII lrorkllt 'n , Wil'
HIIßl'I'I. :,ieh da:, 111111 a llf d('11 Billg'r1 iihf'l ':' hll IIngiill:'tig-
i't r ll Fall (z\\'ei rt'eh t wiukli g- ~i('h kf"{'lIzPlldp Hülz 'r ) wird
dip 11l1!t'n' lI iilft t' dt':-; Hillg-d iihl'b . WPIlIl \'ii1lig-t ' • ' a l'h·
g-it'hig'k..it im lI olz h" IT:-;ehell wiirdl ', 7.11 .. ill('r Ellip,.:,' g'l'
driiekt, dl'fl'll kh·ill cr nurehml'~~t'r :?OO - 4 = HlG 111:"

lIud dt'f('11 "roU ..r j)u r('(lml' ~"I'r ~OO 4 ~04 111111 111 '
Ir!lg-1. Dil' Ir illg'hHlft t' d.... Dii!'I,I". ditO im alld, 'n'lI Holz
..itzt. wiirdl ' untt'r g- ll'i('(]('r \"orall"~l'tZ\II1 g- ihr" Durl'h
IIH'. ,'t'r ill g-I ..il'hl' r \\ 't 'i",' Hnd..fII. all('r mil 11111 00 \'I'r 
drl'llt('11 1\eh":l'lI g't"'ell dit, 11111 ..1'1' Ellip~1' L\ hhildnllg' :j ).

Da da :, Il olz unrl dpr Hing' ~il' h nich t widl 'r ": l:lIl1blo:,
in dil ''':( ' Form dr ück en la""en. ":0 «nts u-ln-n in ,li" ":1' 1l
Tril en I Tl'hc ujlallllung'cn, dir- ,.: il'h jl'd t'r R('f"{ 'ehllung' eut
ziehen. rlio nber Wer te vo n nuß r-rorrlent liclu-r Grüß" all 
uvhmen. All diesem Zustand wird au ch dadnrrh nirht s
g'l'H ndl' rt. daß der Hing zvrsvhuit ten ist und I'illp g'I'
wi:,,,.. FI'(l"r11llg' gownhrk-istet . Sl' ih,,1 lu-iru g-iill,.: t ig-"l t'lI
Fall. dr-m g-pradcll Sto ß. lll,j d"lll sich ,li" Ix-iden Ellip
"t'u nach dem • chwinden dl 'r H ölzer uorh dr-rk en, ist
rIi..~p,.: Schwinden nicht ohn e EilltlllLt Dit' gTOß,' Aeh":l'
,IPr Ellip,.:1' ist Wllgl'r I!,' \\·(m le ll. od..r dl'r Riturdül u-l
ha t da ,.: Hest n -hen liillg','r zu wr-rdr-n. :11" der Durcluue-
ser dl':' runden J)iil)('] I':' war 111111 d, 'r I )iill('l wirkt dl', 
hnlh nicht mt-Irr dopp"'t. sonde rn nur noch r-infach. 1)1 '1'
Billg-d iilwl h:lt also di l' Hälft« :-; ..in.-r Tra!!fühig'k"it .,' i ~l

!!t'hiWt. Wil' srruß Ila,.: :-'eh\\'illlll'lI d,'r Hölzer au ch ;;:1' 11 1
;1I:1g'. ist hl'lall;lo,.: . d:l~ g'('J'illl!:,t.. ~ehwilld"11 :,(l'nii!!'l. um
dl'lI Iliihp] auf ein er ~f,jtl' ":p:lIHIllIII!,.:lo" Zll ma eh1'11 , ,\ 111'
di l':'1' . ' a l'lltl' ill', dil' durch da,.: ;-'I'hwilldpn der Hülz t",
,'nt,.:II'III'II. sind beim einfuchr-n Zinun crmnuns - Dülu-l
llieht \'orhaIHh'n IIl1d damit i:-t lIi(''':l'r dplll Tneh,.:c1wf"{ 'r 
lliil!, '1 wl'il ii111'r!f'g'ell, W('nn iilll'f"{' TlIl'h,.:ehprl'r-Rilld,·r
trolz IIIf 'illf' r AII~fiihrllllg' n01'1I ,.:ll'lwlI nlld ha!tPIl. ;;:0

kalln damit daR Gt'g'enteil llll'illPr A\I~fiihnlllg' Ilicht 1)('
wil':'1'1I \\'pl'llt'n, delln dip Kon"tru k tioll,.: I,'ilp tragen hl'
kanlltlil'!1 \\'l':'l'ntlil'h lIIehr, ab wir ihlll'1l Zllllllltell . 1111
lllprhin "ollt('11 ill kl'inPlIl Tl'il l'ilw,,: ":Oll"t richtig' 111'
r!'ehllpft'll Billdl'r~ I T l' l lI' n ~ pa ll ll n ll g'l' 1I 1'llt"tl'llI'll . ,li!' dil'
lI a llph pa nllllllg"l'n ulld damit di!' wW,',.:ig'I·1l Bl')a,tllllg--
gTl'llzell ",pit iihl'rtrl'ffl'lI. ",i,' ('" ({j p jl'tzig'" ;\ n\\'I'IHlnllg'
dl'" TUl'h ~ehpr!'r-f)ii"l'b ohul' Fral!l' im (;I'folg' l' hat.

Hil'hard L II d '" i ~.



Entgegnung auf die vorstehenden Ausführungen des Hrn, Richard Ludwig.
en vorstehenden Ausfüh rungen
de Ihn. Lu d w i g muß ich auf
da Entschieden: t entgegen tre-

I
' e ten . In der von ihm ang"eZüg'('-

~. , nen Abhandlung' i 't nichts da-

Im
·'.von erwähnt. daß bei Anwe n-

, . dung de r Ringd übel die zulä ssi-
- ~ \, ge n Bean spru chun geu a uf Druck
."EIl qu er und längs zur Faserrichtung

g leich g ro ß gesetzt we rde n ,
ersto ro werden. entgegen der Behauptung des IIm. L.,
a uc h bei Yenwendung der Rin gdübel weit ge r inger an 
ge no mme n.

Unricht ig i. t di e Annahme, es künnte da s Ringeis n
in der von Hrn. L. dargest ellt en Weise in der Ringnute
kant en. denn der Rin g ist bei der se it lich zur Zugrich
tung angeordneten Oelf'nung als starr anzuseh en und
nimmt infol ge dessen dieses Dr ehmoment voll ständig
in sich auf.

Die von Ihn. L. in Abbildune -1 vorgeschlagen e'
Anordnung eine weit .ren Schraubenbolzen s zur Erzie 
lun g einer Ein spannung ist überflüssig und sc hädlich.

eberflüssig, weil da , von ihm erwä hnte Biegun gsmo
ment in d~n an geschlossen en täb en , da s infolge des
»xzcntrlsch en Anschlusses derselb en enn tcht, in die
sem 'ehraubenbolzen kein en Zug, sonde rn im Gegen 
teil an dieser , t eile seitli ch e Drü ck e der Stäbe gegen
da: zwischen ihn en liegende Holz her vor ruft ; schäd
lich, weil die ser Bolz en da : freie '- piel de r St äbe hinde rn
würde, Da ' Moment lnfolge des exzcnt ri sehen Anschlus
se. der t äb e wird in die. en durch dasjeni ge .Ioment
aufgehoben , welch es durch den Zug d 's im ~!itt lpunk '

lh·:- Ringes be findlichen 'c hrauhenholzen _ und fern r
d ur ch den Dru ck der Stäho a uf das dazwischen Iiccend«
Holz -ntstcht .

Dir infolge Schwindeus dt':< Holzes ent tchenden.
. ich der Ber echnung' cutziehenden •' t'hcn,.; pa nnungl'n.
di« nach Ansicht des Hrn . Ludwirr ,, \ \' l'r t r von auße r
ordent li her Grüße" annehmen, künn -n in Wirklichkei
nur ganz unbedeutend ein und iränzlich veruachl äss izt
werden. Ab B web hierfür erw ähn e ich die neben-

ste hend dargest ellt e, aus 2 Ftachelsen-Laschen mit 2
Heih~n Sc hra ube nbolze n best ehend e allgClnein ~ib lic.he
und 111 England bei hölzernen Derrik-Kr anen seit JIlIl\

dest ens 100 Jahren an gewend et« Stoßvprb ind ung \"0'1

hölzernen Zuast äbon. Hierb ei tr eten gleichfa lls die VOll

I~ rn .. L. erwähnte n •Tebenspa nnunge n a uf. ohne da ß
sich Irgend welch e Na chteile ze z .j"t haben. t rotzdem
hei der Abm essung der Quer~~hnit~e keine Rück~ ich t
auf dieselh ' n genomm n wird .

Im ebri en ist dem Ihn. L. IlPi d -r zeichncri~che ll
Dar st ellune de r Elli psen der kl ein e Feh ler unterlaufen.
daß er auf die F ähigkei t des Rin z ' . . infolge sr-ine offe
nen :-' toBe. 'e ine n Dur ohme •er zu änd rn, k inc Hlick
. ich t g-enommcn hat, . odaß die \ hweichungen der rllip
ti sch n Bögen vo n einander in W irklichk it nur . ', de r
dargestellt en .rüBen b .t rac en. -

B r l' .. l au, d n 21. Juni H):.O.
Y 0 . h -r-Ingenh-u r.

Holz-Imprägnie rung mit ölge lösten Chromverbindungen (Chromol) im Ke selverfahren.

D
n xe.o, 19~O des ..II olzba~" e l~l pfi?hlt Hr: H~u - ~_eide~ i t ihre Wirku ng- verhä ltnismäßig schwac h und teh t
rat N e n n i u g- zum 1I01z111l1ml:!l1Ieren ('1Jl Ue III keinem Verhältnis zu dein ehr hohen Prei derselben-
mi eh, welches ~'on 5eine~ Erfind er h r .o - ie verdank n ihre nwendun~ in der moder nen IJl.! priig-
!n 0 I. ge~annt w~.rd .. In dlrT.~m Artlk e! \\ '1.1'1] llI,erun g, .Teehnik denn auch nicht ihrer an~Le l~tl~cl](,! 1
III ziemlich au sf ührlicher \\ eise auf die bis- \\ irk amkr- it sondern "a nz and" ren Uriindcn. (h luer aU, 
herigen Imprä guierun gs-Vl'rfahren Bezug gP- 7.Il fiihreu zu ~\'e i t fiihrf'n \ iinl". Di(' ~ r Chrolll-Yr rbintlung t' ll

nOllllllPn und frstgestellt , daLl si(' alle sehwere Fehl r hahrn. sollen nun in Oel g-e l1is t \I'c'rtlrn. E, seheint demua ch !~rn .
Dem ~h rom?1 dagegen w llen (!iesp Fehler nicht anhaft en. • cnniug unbekanut zu spin, (lall die antiseptLche "Ir~
ps 80 11 gewIssermaßen das Idpal der IIolzkon r n' ierungs- samkeit von ... alzen durch VcrmLchung' oder Lösung- JII
Mittel dar st ellen. Oelpn. wie (!it' Unter . u hungen \'ou KOl'h, Bamber u. a. gP-

. ],pid r enthiilt nun aber (] pr Art i~ 1'1 \'on Haura t 1 Tcnning' z('igt ).lahl:n. voll ~ onllnl' n aufp;l'ilOh,,!! \ in!. Z~ rek~ hP~"O;;
Ill'l dl'n Ang-aLJen h 'sonderil iihrr dlC ]mprii/mierun ..... -\'t'r- ren bllldnnf,rpn. III (]a: Holz . oll die e. GClllI: ch .mf I
fahr en eine Heihe sehwercr FehIrr. Ich greife nur'"einig!' hi 150 Ura(l rwiirmt werden. L'ralt e Erfahrung der. Ill 
der auffiillig ten Behauptungrn heraus. Die Imprägni erung- Jtriig-nicrun",.~-Technik Lt. daß man heim Imprägni eren JUcht
mi! Te röl, • uh!im~t. Chlorzink und Fluornatri.um i ~ ni~ht ii.her iO ~.rad !lina~. gel~.e n oll. .. chon. b i 100 Grad mac~T
..I11shpr noch hiiuflg-". ondern die:!' :toffe IIld thr PIIl . • Ich hctraehthche Zer torun g -I·. r. ehl'lIIungen am lIolz ...e
zigen. wplche . ich im Verlauf pinp. ,Iahrhund rt Ill'wllhrt (pu,!. Die \' rrwpndun g- 'on Qut'ek ilb rc ~' uid zum I1 017i,1
hahrn und wrn] en dallt'r aueh Iwut!' nahl' Zll aU'.c hIi(· ßIieh . ehutz i. t mir \'011. t1l n!lig uuhpkauut. 1l'h ·erlllutp..da
I'!·nutzt. Hr. . 'rnuing-. wie im l' ehrigl'n chon mancher \'01' IIIIU .

Daß die iibIiehc Impril/{nierun g- mit ~ll'lall 'nlzPll da IIolz p}nPIII klpinpn Ir: tum zum (lp({'r gefallen i~t und aus !ll'n,
hriichil! macht. i,t hi hrr noch nieht fp:t g-p:-tellt wortlpn. ~ l' r fa h ~en d.r 1·.n g'I!ln l~ er. Kyal.l mit ueck -ilb;r. ~bl:~~~~
Bl'i !!t'm Ha: .plmann',chpn \'prfahn'u zl'rfiel allpl'l]in:.,'1\ da. IrrtUmheh dl(' Imprä~lCrun g' mit einAr 'yan - \ erlmll ...
lIolz sphr haiti ahpr nur dt','halh. wpi! dl'r Erfino I' da gl'mac ht hat. . JI
Holz in piner konZ!'ntrierll'n ~alzlaug-l' IlI'i 120-150 Grad , l~ ue h .der volk . \ Irt,c haft!iehp Vort i!. IV Ich J ~ri ('h~'
unt rr ])ru ck kochtp. Da. \'rrfalw 'n wird jl'doeh nieht "I" : pUlllng' ~Ieh vo~ dpr ('hromol.lmpr. g'niprung' ver TI .11:
nutzt. I t lIlehr al zwr lfplhaft. ,'phnlt'n \\ ir etwa ah • O!II1'

Hr. Baurat , ' euniug ht'I.laupt.t'l wf'itl'l'. daß ,!,r erül k t' in~n nwn!:'t' fUr den bm I1 o~~ I k ,' u l ~ li llla t . o!\~ r 5 k . ~ IUO;';
(lauf'r!H\pn :-)rhutz /.(eg(·n ]· l[ullll. /.(ewilhre. nil' . pr • atz Ist natrnnn .oder 0 kg Tf'pröl an. 0 IIld (1 11' Ku ten fur d~O
. o. wie er aufgefaßt \\'en(l'n Ball. fal'eh. T:~t. :ichlieh I :lIln IIlIi'r.agm.erun g~..toff auf dl'n obm Holz heute rund f~:, .
iiberhaullt kein Impr:i:.,rniprunl!'-V 'rfahn'n r men !lauprn(!f'n .I ark. \ om hr?1ll01 ollt'n nur 35 kl( auf drn hm, lIolz . ~I'
,"ehutz g'phen. Einmal zprr:tllt jPlle, Holz. au ch (]a, 1111 · nutzt \\'ert~en. . " el.che 0 I nun I1r. "'e nning- al (,run.lll:1....

rpr:i1rlJiert e. ahnr wir k(inuen durch lmpr!ignil'runl!' die mitt - IH:lu~pn wII~. I. t mcht g'l'nau f'r ichtli ch. jetlenfall bIlligt
I..n· L..hf'nsdaurr außerort\"ntlich wpit ~t eigern. Dip, ta- \\'1 1' r el'röl I:t t' nil·hl. .
tiRtikpn dpr Trlegraphf'n-Y('rw:l1tnng-t'n gchen rur illlpr;ll!'- . !". i. t nieht zu hc. trf'itt·n. daLl g't'It'g-entl it'h derartlg'"
niprtt· Mastcn folgendl' Mittl'lzahh'n tlrr Lehen dau er: :.L·.rflllr]ung- 'n", \\ ie Silo jährlich zu Ilutz l'ntlrn auft~lIIehcn.

S 5 Im Heagoen. !-"Ia verhliltni :m äß tr din . ti"l' Ergl'IJIli;:; c hab.en .
rohe. tangen ,Jahre 1)'ll' 1"I ....e 1I , ,' ] 1I I k "' ... . ... I I crl' ~ e l·7 t ., .. .. 1... raxl s ( er 0 z on' cn'lerung- lat a ll'r .... , l"

hupfervltrlul .. 1·1 (laß es auß erord entlieh h('df'nklidl i t dt'rarti1rt'H(·agen. gla R-
Fluornatrium .. l:?-Hi \'prsuehe ohne "'rit('r auf die T'ra:'i zu iltJertra gr,n. Aus
:-,uhlimat (Kyan) . 1Il.fi , oleht'n Yer.uchen richti g'p .·ehlU 't' zu zirh en. vprmllg nur
Tpt'rlil (Itilping') . 22 der Fachmann. welehl'r in dt'r Lag'! i ~t. se int' \ 'er.ueh..

(\'olltrilnkllll") . 3:, , tllndig durch die Pra b zu kontrollit I'('U. ,0 laug'~ uns
. .. ... . aher rlie Pm . i nicht Z(·igt. da ß irgrnd welchl' npupn ~toffl'

.Il( 1'('t'r(\I voll gl'trankt ~ Mn. ten. haltl'n al u eIn vollp, Mt·n· unz ..ifelhnft !ll'n altrn !JI'\\ llhrtl'n Uhprll'O' 'n :ind. h:~bl'n
~t'llt'naltrr, . d. h. ilJl:,~1 1:.IIlg'cr WI; roht'. 111'. • ' ('Imin!! will ir kein \. eranla.. llIIg. dip. t' auf zu rPl ll' n~ .\ m ... uhlllnat
nun alle 11It ·s!' 1,llIpr.IJ--"JlIl'r,ung.. \ :'rfa!lrl'n durch da. ('hr o- (Kyani. i ruug'). FluornatriuUl (\\' o lm~n ', t'lw ,' alzgt'mi ('111' I
mol prse.tzcu. • ~I~l . III ~ Chrom·\ erl~lIltlung-('u an : ich d mund T 'er I wi n wir wa, wir haben. _
Imprllgm erungs - I crhlllker aueh IIJpht ganz unbekannt. Dr.-Ing..1oll.

' 0 . 1·1.



bei Holzbauten .*)
zur Förd erung- der Gewerbetleißes" unt ersucht e de r be
kannte Chemiker Gav-Lus sa c eine Reihe ..alze auf ihre
Schut zwirkung. wenn sie in gelöstem Zu tand in da Holz
eingeführt wurden. Unter diesen alzen sta nde n an erste r
, teile da Ammoniumphospha t und Ammonium ulfat. Dann
folgen im Jahr 1 26 die Erfindung- des Was ergla e durch
Fuchs und seh r bald danach chon der er te praktis che Ver-
uch damit, der An tri ch der Th eaterkuli en zu .Iiinchen.

Damit i t der ganz e Umfang' de r Feuerschutz - Verfahren
eigentlich chcn gegeben. Alle seitde m pat entiert en oder
sonst beschrieben en \'erfahren weichen nur unwesentlich
von den in dieser Einl eitung- beschr iebenen ab. Insg-esamt
sind etwa 500 Patent e auf Feuerschutz von Holz und Ge
weben erteilt worden, durch welche rund 60 Imprägnier .
Lösungen und rund 40 Anstri ch-Mi chunge n ge chiitzt"wur 
den. Es gen ügt, die Gruppen in kurzen Stichworten aufzu
führ en, da di e Verfahren unt er sich nur unwe entliehe n
t er schiede zeigen.

Ich beginne mit den Anstrichen. ~Ian kann diese wie
der ~ i nte il~n in Anstriche, denen irg-end welche toffe bei
gernischt sind, welche auf die Flamm en dämpfend wirken
sollen und solche, welche rein isolierend wirken. Der Grund
bestandtell der rein isolierend en Anstriche (das Wort. im
w;lte,ten SInn genommen) i t meist Kalk, Gips. Zement,
'\.~,sse.rgla s oder Asb e t. Ein jeder An trich, auch der gr·
wöhnli che Oelfarben-Anstrich. schiebt die Entflammune des
JI.olzes beträ chtlich hinau s. vor Allem, weil die feinen. durch
~lle Flamme leicht an gr eifbaren Fä erchen, die sich auf
Jeder Holzoberfläche bald bilden. mit einer /!,Iatten Schicht
ü~erdeckt werd en. Die Wirkung ist um ' 0 st ärker. je dick er
die chicht und je ge ringe r ihre Würm eleitun/!, i t. Kalkput z
und ähnliche Ueberz ügo könn en dah er cerad ezu als abso
lut er chutz an ges ' hen werd en, wenn oder 0 lange sie auf
dem Holz haft en. Da ' aber ist der springende Punkt ber
allen Anstrichen. Für Kalkputz gibt es ja in ideale ~itt el,
diese Haftung zur ab soluten auszuge stalten, die nt erlag 
von Drahtziegelg ewebe. Herdings ist die e nicht billig.
\uch ist di e verhältnism äßig' dicke chiehr auf dem Holz
nicht immer erw ünscht. In olchem Fall greift man zu ech
ten n trichen. Oelfarbe. auf da gout trockene Holz aufg-,· ·
strichen ist schon ein ehr gute chutzmittel infolge ihre:
Gehalte an Zinkweiß oder and eren Erdfarb- toffen. Es ist
gar nicht einmal notwendig'. diese durch A be'tpulver und
and ere iihnliche "erhiiltni mäßig teure toffe zu er ' etzen.
Die Unverhrennlichkeit hat jedes Eisenoxyd und i1ikat mit
dem Asbest. gemeinsam, und nur für feuersichere Geweh·'
kann er nicht durch sie ersetzt werden, aber nicht wegen
besonderer Fe uerschutzwirkung, sondern weil er sich in
folge seiner Faserstruktur vers pinnen Iiißt. Auch das ge
wöhnliche Wasserglas ist ein gutes ehutzmittel, hat nul'
die una nge nehme Eigenschaft, sclllecht. a uf dem Holz zu
haften, sich bald an der Luft mit der Kolilen -üure umzu
setzcn und dann abzublättern.

Die zweite Gruppe der An triche hat. neben den vorg'!"
nannten Grundstoffen noch Zumischung-en. welche auf diil
Flamme wirken, etwa durch Entbindung die Flamme nicht
unterhaltendcr Ga e oder Bildung- von Gla -uren. Geg-enilber
gut und sorgfiiltig au gefiihrten Anstrichen oder Ueber
zilg-en ohne solch e Zumi chung-en i't die Wirkung jedo ch
nicht 0 "iel größer, um die e mei t nicht billigen Zu
mischung-en zu rechtfertigen. Filr Gewebe i t ihnen eher ein
Wert beizumes en.

\'on ~l isclIlUJgen, welche gewerb,mäßig herg- teilt uml
vert rieben wurden. ind eine ganz e Heihe erprobt worden.
Ich gebe einig-e Zusammensetzungen: 1. Borax. Ammon 
sulfat, Bitt.er alz, 2. Borax, Ammon ulfat . ..türke oder De.
trin, 3. ~Iag'lle ' i umch l o r id lö ung'. 4. W ergla mit Ueber-
chuß an Kiesel !iure, Kalk oder cll\ver pat; 5. Ammonium 

phosphat, Ammonsulfat und weiße Farbe.
Praktisch hat sich owohl in Deut chland wie auch in

\ merika immer wieder gezeigt, daß mit Was ergla und
A best. zusammen ge etzte Farben schon nach yerhältnis
mäßig k.urz?r. Zeit :,r.bblättern. daß ~ndere eberzüge bei
verhä ltlllsm!lßw /!'erJIIg-e r Flammell\\'lrkung Bi se ' bekom 
men und dann ebenfalls ab -pring'en. Ohne mich hier fe t
zulege n, möchte ich au f ein neuere Wa scrO'las-Produkt
hinweisen, welche ich vor einem halben Jahr in die Hand
bekam, und zuniichst st udienhalber benutzt habe. EiO'ene
Er fahr ungen stehen mir dam it n~ch nicht zur VerWg';'lJIg.
Nach Anga be de r herstellenden Firma. Dr. Plönnies ist e '
eine Wasserg-Ias-~Iod ifikation, also wohl ein von d~m "e 
wöhnlic hen Kali - oder ,ratrium ilikat abweichen\les ilik';t,
welches gut auf ?em l~ol z haftet, ."on Wa er nicht g-elö t
und von Kohlensaure IlIcht angegrIffen ,,·ird. Wo nicht dil'
Fflhrung von chorn te inen u w. eine richtige chicht im

inn .eines nicht ab pringenden Putze auf dem 1I0lz not
wendIg macht, da dü rfte eine solch An trichma e groß ••
Bedeutung haben.

*) Nach einem auf der Statiker·Tagu ng des "Deutsche n Holz
bau-Vereins· von DrAng. Friede. Moll gehaltenen Vortrag.

Feuerscbutzmittel

11
on allen Zl'r"Wruug s-Lrsnc hen des Bauh olze,
priigt sich da Feuer dem ~Ienschen wohl mit
elementa rster Gewa lt. ein. Daher ist e~ nicht
verwunderlich, da ß der k ünstl iche ::'ehutz ge·

@;1 CJ gen d iesen : Feind scho n se hr friih die .1 n
.che n bcsch äft igt hat. Ih wir jen e ur ält e: ten

:-'chut z" erfahren au ch heut e uoch uur wenig ab ge ändert
vortinden. möcht e ich Ihnen eine kurze Zu iammenst llung
dl' . M'U gcben , was ich darüber in alten Schrilt en gefuud en
hall!'. Herodor. 9 Bücher Geschichte, erzä hlt schon um das
.Jahr 450 v, Chr.. daß der König Amasis von Aegypten zum
\\'iedl'raufbau des abgebrannten Temp els zu Delphi für 1000
Tal ente Alaun ge tiftet habe. Aulu Gellius hat in seinen
..Atti che n ' ächte n" (113-H>-1 u. 'hr.) überliefert: Der Rek
tor Antonius Julianus, ein br ennend es Haus sehend, rä t
eine in Freund, es mit dem ltlittel de s Feldh erren de Königs
,\Iithrida thes, Archelaos. zu versuchen. Im 1!J. Buch der An
nalen des Cla udius Quudrigariu wird nämli ch bericht et,
daß :-'ull:~ bei der Belagerung des P ir äus einen hölzernen
\.ertl'idigung'sturm nicht niederhrennen konnte, da er mit,
Alaun überstrichen und durchtränkt war. Der Baumeist er
Vitruvius hillt einen Ucberzug aus Lehm mit Kuhhaaren
filr gut. Nun folgen eine Reihe Vorschriften, welche auf
ein zwischen den .Jahren 300 und 600 n. ChI'. entstandenes
alchymi ti sches Samm elwerk, die Mathernatici graecl, zu
riick Iühren , .Iulius Afrioanus, Aenea der Taktiker. Philo
von Byzanz und Polyanus erwähnen die au ch chon Plinius
bekannte Tat ache, .da ß Uebergi eßen von E sig' da ' Holz
der Krit·g' lila chinon in der besten Weise g'eg-en da darauf

. g'e\\'orfenc griechische Feu er schütz (vielleicht. weil Es iO'
im Gegen atz zu Wa. er au ch fettige Sto ffe netzt). ~tarcu"
Ur:weu . der unbekannte Verfa er des ~Ianu skript e 1127
zu Paris. d~r ber ühmte Alch ym i t Gebe r und Ha an a l
Itamn.mh ~K l tab al,feru 'sy) gebe n )li schu ng m, welche mall
auf die Händ e st reichen oll, um mit di sen glühende Ei en
t ragen zu kö nne n, ode r mit denen man Gewebe t rä nken
soll; ie dienen auch zum B tr eichen der Pferde und Waf
f~n. Die. e bestehen de r Haupt ache nach a u g-ebranntem
Kalk, 1'.011 und einem Bindemitt el, entwed I' Ficht nharz.
Oller Lel!n Oll er Eiweiß oder Blut. )Ian kann diesem Ge:
1/11. eh m.lt \ ' ort eil au ch E i" zusetzen oder ,langeIs 01
('11Pm ' I'I n:. Pra~{tisch e Erfahr~ngen mit' olchen ,litteln wer
'~(jn un.~ uLerh efert dnrch Vine auf, den ' hronisten der
1>1'l'.nzzug-c, und von der Belagerung Damiett e's, wo man
Ls.Ig-. nahm und durch .Johann Cinnami den Ge chieht .
s ~h rei bl' r .des K~nigs Manuel Commenin~. Die em hatten
die \ enel laner elll 'chiff ge tohlen und als ller König- e in
Brand setzen wollt e, gossen sie Essig' darauf. Die Ang-abe
dcs ' omad von MC"enbaeh dal.l w!ihrend der Bebriitun"
Eiweiß Holz un"erL7-ennlich' machcn kann. filhre ich nu~
an, weil derartig-e aupr"Wubischl' VorstellunO'en auch heute
\\ l'it verbreitet sind. II~ Jahr lü3 l'rscheint ein Werk des
lt:d icner kola Sabattieri i1ber Theaterbau. worin di er
auch vorschlilgt, den Kuli 'en An trich e mit 'Ton und Gip '
zu geben.
_, /)i~ IIPu erc Entwicklung- des F ul'rschlltze etzt geg'ell

J /1':1 1'111. In dil'~em .Jahr er,chil'lH'n in (Ien Brriehten dl'r
,~ k : l< ll'm ie ,Iur Wb. en. chaften zu ,' tockholm Abhandlung-en
"'tfrot: I!nd ~aalberg", ilber den Einfluß von Alaun. Die'e
~a!>{'n die nrefTlIng' zur weiteren Beschiiftigung' mit d I'

, aehe .. Am 7. Okt. 177!J crrichtet Doma chew zu Peter'
hurg em Holzhaus. welche mit einem überzug' von Kalk
n.nd Wlck cl ver 'ehen war und, Plzte e eine halbe " tunde
t'JlH'1Il , cha rfen Feuer aus. In London ..linierte og'ar drr
Kiillig- I/Iit dem 11of in einl'm . ok hen 1Iau., während außen
g'l'fl'uprt. wurdr. Ein weitt'rer \' ('I'sueh im Großen g'lückte
alierdillg'S nicht. dagelren rin neuer er uch or dem Ge
h!lud der Milit~r chule zu Paris. Mann (1ii zu Bril, 'eI)
hp/mupt ete. daß ein lIolz tark mit Mineral- oder ee al7.
impriig-niert, so larl"e un,:erlJrennbar L t. bi' da Feuer di'
,'al7.e Vl'nlampft h;'t. lIa rtlr y in Eng-Iand bekleid ete 1777
lI olz mit H1el'h. )Iahon (Paris) machte Gip iiberziig-e, oder
"olcht' mit, l'illt'lI\ Ol'misch vun Kalk. :lIld und Häcksel.
n il' IiffrlltlichPII ' -urfilhrungen wurdell 'freilich chou damal '
:tl: wellig' lJeweiscnd für lliA Frage erkl!irt, ob da Holz
wirklil' h feIlersicher Zll mal'hen ,j, Ich erwähne chließ
lieh noch die Vor chliige von Poldhelm, Holz zu rneta lli
sif'ren dllreh Eisellvit riol und Kalk, und r'omg'eroux (1766)
lind die t.at iichlichc Irnpriig'niern ng- des Ballon toffes durch
dpn l'rsten Luftschiffer MOlIlgolfil'r mit Alaun. Ferner ist
:lIIzllfilhren Glase rs Prcisschrift iiber das Bauholz . wie es
horzurichten ist, daß es nicht Feiler fäng-t . nebst Be chrei·
hllllg' l'iner l 77a zu f;lIhla ahgehaltellen BI' unprob : GIa~rr

hattl' da Holz ang'estric hl'1I mit Lehm, Ton und HOg'gen
nlf'hl. .\uf Grund l'illl's Au schreiben d 'I' .. \ -ercinigung'
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Die Holz-Kon ervier un . (Fort etsung aus 1Ta. 13 des .IIolzbau".)

,,111 mi 1'11" Einf lüss». :,il' , ind di,' g,'rill~rf('11 ~l'gl'lIi;l)pr

11, r Z, r t öru njr ,I," Holzes durch 1I0Iz~l'hiidlillg-l'. Von uro

LI"m EillflllL\ i~1 ,Ia~ Klima auf iliu Lr-lu-nsdau.-r Ih'" Hob.es:

0\\ ohl dj" Ilolz'''hiidlillg-1' wie dil' Wittl'nlllg~ - Eillflib,e

. lIId \'011 ihm a hhiillgig-, Dj" Witt. -rllug' · - Einfl üsse in

r im-m Klima, in dl'm Frust IIl1d ll itzr-, Treckenhvit IIl1d

• 'li -" hiillfig' wvchsr-In. werden d,'m 1I0iz sch ädli vher st-iu

a l- in «im-m Klima \'011 g-ll'idJllliißig-er T"III111'ratllr IIl1d

r' ·IIl·hti g-k"it. ~ei "~ in d"JI Tropen uder 311 d. 'JI Pulur

krei. 1'11.
l'lIgll'ich umfallg'r ..ichvr sind di, ' Z"r~ti)rung'1'1I d..~ 1101

Zl'. du rc h IIulz~ehiitllillgl·. in er. t..r Linie Pi I z ". ~ie 1,,·

han. h-lt Prof. Dr, Bil'ha rd Fa I rk in IIaJlu.-) (iludell. Hak

tvrien und Fad enpilz e, soweit ~i(' als Fäulnis -Erregvr in

Bt'lr: cht kommen. sind zu se lhstä mligvr Aufnahme unorau

ni-e her 1 ' a hruug' wie Kohlens äur e, :-'li('k~toff. Salpetl'r

nun- und .\ mmonia k nicht hl'fiihigt. vi..lmehr sind sie zu

ihre r Eru ähnuur auf schon vorband ..n.. org-ani~l'hl' :-'uh-

tau z"JI. aI:o da , Holz. aJlg-I'wil'" ..n. Dil' Bakt.'ri, ·n ha

I 'n jedol'h fiir di,' IIolzzl'!'~li'orung',,-Pr()z e'~I' kl'in, · \1 "~t'JlI 

licht' Bl'dl 'UIUIII!. :it' \,,'getil'f('n wohl hl'i au~rt'idl"n,h-r

F,'udll ig-kl'it. ..inI' ndbtii/llligc Z('r~t'lzI1l1g .It·~ H olze~ hr 

11 irk "n , il' alll 'r nit'ht. Dil'~r Auf~ahr fiillt den Fad( 'n -Pil 

....n zu. dito da: ~tarn' lIolz ,( ;l'rii t Jlaeh alll'll Hil'htung"'u

hiJl dllrehll'al'lJ. .'n . j)il'~l' z, 'r~tiin'nd, ' .\ rllt'il ,Irr Pilze ~dlil ·

d,'rl nun Falek in l'inl 'm : 1l 1 ~ g·l'd . ' h Jl tl · n Kapitel••Il'r Wkh

Ii" keit lk. ( :, 'gl'n~1 andl'~ , 'nt~prl'"h"llIl. In eill"1II AI\..hall~

" iiJI er einl ' ['I'hel icht iilJl'r dil' prakli,,'h wiehtigf'n Holz·

;'1'1 tIIn' r lind ihrr Hl'zit'hung,'n Zll l'inander. Die holzzt'l' -

10rt'nd l'JI Pilze la~:'l'n ' ich in:! Urlll'I'l'u untl'r"c1ll'idl'l\.: dil'

\' I'rt n 't" r d, 'r "illt'n l;ruppl' lJt'falll'n ,I..n !t'Lend ..n Baum.

illd al~o l 'a ra ~ i lt' l\. . wiihn'llIl tli,' tier allllerf'1I Oruppr IIl1r

auf lolPm 1I0lz zu W'dl'ihl 'l\. nrmiil!el\. und deshalh dl'U

•' a prop h ~ tl'n zng'l'z. thlt wt'nlrl\. . Die cchlt' n para~itLch rll

lI ol7.zt'r 1,ln'r hahl'u lIicht ,lie Urfiihig-ung zur Trock"I1 

-Ia rn': . i,' kh"11 i1ll g'l'fiillllll lIolz. :oLald , er 'tmalilf au~

!!1'lnlt' kl\l'l i. t. ni"ht ml'hr forl lIIltl kOllJlIll'n dl'~halh fllr dl"

II' Jlzz..r,Wrllug' :wf tlell lIolzpliilzl'1I 111111 in d.'n lIi~U~f'1'Il

lIit-hl ill B..tra"ht. \ ' 011 dl'r g-roL\cl\. (;ruppl' ~aprophytl:,cllt'r

lI olzz..n.ttlr,'r hahl'lI hallll'chni"l'Ill' . Intl'n'. e nur die .\ r,

I, 11 , di,' im 1I .'r h ~ t IIl1d Willt..r frllchll'u. da~ lIolz na"h d.'r

FiillulIg' ulld Bl'a rh..it 1I 11 g' hefallen uud ~ich schllell ulI,1

kr.ifti!! d:trallf for tl'lItll ·"hln.
I Ji. :tuf \'I'rh:lllt"11 lIolzt..ilt·lI. abo i1ll lIau~ yorkom·

IIIl'ud"1I Pilz" l:t ... 11 ~il' l l 1I:tl'h ,\ rt ulld I lI ll' lI ~ i t;'i t d.'r lIolz 

1.' r I'lZIIIIg' IIl1t ..r. dlt'idl'lI ill l. ""ht,'r lI :t u ~ . l' h wa llJ m. durch

lI1l'rlllill ' dOlllt'. li" tb \',' rur~:ll'ht: er ptl"!!1 "1111 \'or..r·

kr,lIIkl"1I1 lIolz :tll~z ug'..hell: :!. Tro,·kl'lIf!iull'. durch :1111'

1I1,ril!"1I [rn'!!"r \ "rur:al'ht: :1. dit' t'r. 1"11 ~tadil'n ,I..r

durdl (',,"iophora-:\rt"l1 ht'wirkll'lI Z..r~l'tzlllll! wl'rdt'1I al~

..allg' ·l!all!!"IIt'~" od,'r .,\,(II·, 'rI,ralll'If'~·· lI olz Ll·zl'il'llIlt't. ,\ \Il'h

lag-Nfauh·. lI o)z I':tlln al. \'orl'rkrallkl !!I'ItOIl. Ilt' lIJ lIa ll. -

I'hwalll1ll ~..lh~1 i~t hei ~l'inl'r Ik d,'UIung' eil\. umfang'reiclw~

Kapilel 1-["\1 idnl\'l. Er wird ,owohl n:tdl ~I'inem makro:,ko

pi l'IwlI \I it' aul'll lIaeh :'l'ill"111 lIlikro~kopi. ehl'n ul\.d phy 

iolo g-i l'Ilt'l\. ( 'haraklf'r IlI'lrachtrt. Trllck"lIfiiule 111111 La 

!!I'rfiilll... ~owil' dil' Blallfiiult ' filldrll 1!1"il'llfalb t'in f' ihn '!'

B.'d"11 IunI-[ ..111 ~ IlI" '" hl'lltl,' Bl'lwlld hlllg'.

Ilie Ti" r, ' Ulltl'f ,1.'11 •' l'hiidlingl'lI hrlral'hlet Prof.

Ilr . r:trl EI' k ~ I " i n ill Ehl'r~wald l'. E~ komm en nur di,'

in Ill'tra"hl. dil' auf ,lir holzigen Teil e der Pllanzrll ..im·1I

d.'rartig-l'n Eillfl11 L\ g,'wolln"11 hahpn. "aL' drf('n tl'l hlli,cll\'

\" 'I"\I·l'rlhark ..il h""illtriil'htigt \I inl. Dil' Zl'r-Iörtlng- dl'~

h·l" nd..n lIolzl'~ i:1 ohn .. wl'ill'n' Fol rn. WI'III1 dil,-, ']lII'

. ich allf rin l'lI \'l'rh illllli~IIJ:11.\ig' gl'rinl!l'n T..il ,lI' III'fall"1I1'1I

:tamlll l'~ 1" -' Irrckt. Di,' '·I\.I:lalld,'nl' \\'ulld,' nrhl 'ilt durl'h

I ' h'>I"\I'a11 ung-. I. 1 dal!l'gl'lI dil' Zer~lörullg- t.I. '~ 1t·IJt'nd"1I

Hohl' <rll'ichbedI'Ulf'nd lIJil ('inrr 1'111 rhilldulIl! Mr :,aft

zirkula tion. ~o Irill dt'r Tod d.'r T ..ilr dl'~ Baullle~ rill.

wt'kh, ' dllJ'ch di ll,'~('hiidigullg- \'on dt'r :'aftzufuhr ah!!l' -

I'hnitl"l1 . illd. Pil' Zl I' tiimllg d('r Holz. IIh,I:IIJZ de~ loll·n.

" I'hlag"'1I1'n lIolz," I...dillgt .·ill.. Il'ihrt'i-l' Oller "öllig"

Lntl\t'rllllll! d,·s Holzl's. Dit' lit>ri. "'U'II ~l'Ilii,lIillgl' hihl"11

nlln !'ill UIJlfllllg-rt'il'hl' K Ipit ..1. :lill!!I'lii'r,· lind \'1 gl>1 \'I'r 

IIr .1"'11 '11 ~" r i n gl' r l' :1·hiidiI!UIIg'I'II. di. · IJI" 'kll'lI ahl'r ~ill,1

d"111 1I0ll "ill arl!l 'r ""ind. da~ zl'i/-.'1 ,'in" \'0111 \'t'rfa~", 'r

' I!' I" IlP 1','I"'r. il'hl ,lt-r ill /1" 11 1.('hlalld ,Ia~ . "utzlllliz Zl'r 

ton'llIlt-n Ti ..n'. lIaeh lIolza r" ' 1I )..', onlni'! . Zu ,I"n In-rk

1"11 In 1"11 di, ' \\' :t. ""I'til'n', :,it' hPllalltl..1t ,I..r Jler:tu:l!l'h,'r

dl BII('he. , larilH"( 1I,,'rhaurat Ern . I T r 0 • l' h .. I in B"dill

11' " h • 'h .. L nl, 'r \\'a.• r winl ,las lIolz ,Ipr :chiffl·. '·WU,'

IIl1d Pf.lId Inkf' 1'011 ~I U~dlt'11I und Kl'l'h.l'lI allg'pg-riffpn.

lIi, ' " rnl, 'r\\a ",·r-.'('hiidlillg-I' If'hpl\. nllr illl :'''l'll'a ,rr. lIIit

\u lIahlll' ,illl'r Bohrlllu. elH'1. di, ' illl 11I1Il'!"l'1I .J:(\.:t'. aut'll

iu d"l1 1 hl ~ . • 11 g·t'fIlIIlI"11 \I inl.
Pit .•· Kapilel fill1,'l1 .!t'n ,'r ..II·1I Teil de. \\,prk,'~. n.'r

z \t ite Teil i-I d..r K 0 I\. " e r v i I' ru 11 Ir dl' . Ir 0 I z l' ~ g• •

a rh dl 'lI .11 1).', rn inr 11 Erurt . rutur- n d-r Ein

Iuhruuc go"h t d, 'r \ ,·rrI Ir IIh. r zur t 1Il/:' IlI'lI
,h 'lI Bl'lialll\lllll l! d.'r ~Ial l rt• . di., in .J .!roU,·

\ h "h/litt.. " I·... ilt i. t. /I, r ,r It h chnit t
,,,I. r T..il Itf-ha llllt-It da r 0 h e 11 o l z. L

~~~t1i~;l I'hild" rl (lh ..rf ür I"r l ir. \I frt ,I P" /I g 11 r in

H, inhnu ' 11 hl'i (:i1tt illg"11 d"11 .\ 11 f h all .I ,' , 11 o l z « .

1111. 1 Z a r dr-n makro kopi ('hl'lI \lIfklll. i.' nur h d.1I

uukr« "opi ('h. 11 Bau. Hr -i dr-r Id Zl"lt '1I 11.11" t,lI l1l1 /:, wr-r

d, 11 ,Hp ..inzulnnn 1',1"II1"lltt ,I", lIol z.·. und dir \lI ord

IIUU' d lt I r LI, 111.'111, im Hulzkör pr r !! " chihh-r t. L folg, 11

.11111 / h..lp it,1 flh"r d il' . t"ffli, ·h. ZII .1111 111 ' 11, "'7.UII).' d, 11 01

z, . lil" r di, ' phy iolog i. I'/lI'lI I'uukt ionvn d..~ ll olzk ürp-r:

lind (ll..-r di ,' ~.1I1 "'hilII ).' uu.l da Wa('h. tUIII dl·. Holz

ko rp..r .
11;1 Holz i I k, in in . ich g lt'ic h:lI"tig -r • t"ff 'Oll ein-

r,ll'h"llI (•..rfl!!., uruk-rn ..in I;,.\\ "I ,,·. da it-h au \ "r,('hi,'-

d.lI:,rli 1'11 1.1"111"111 ,'11 . a ll, pflan zlil'/I.'u ZI II, 11. lU-.IIIIIII' n

"l z" I 111 "illt' rh 'lil ig'" \ or Il'lIu/l g \'0111 \ ufha U ,1,·_ 11 01

z,· zu g"'II IIIIII'/I. 111 11 LI lIIa/l ihll lIa t'll :1 Il illll-n iOIl"1I I..

tr tl'hl.lI. uud Zlla r I11It'Ii dl'lIl IJII, 'r''l' hllitt . () I i, lIad! "kill

r.ldial.'11 ulld lI:ll'h d"111 lallg, ulialt'lI Liillg'.. I'hlli tt . .\ u dllll

IJIH r dlllill ,r ,n,l il'h d"r .1 .t1l1ri/lgl' au : ,r i I d, utlit'h I" i
d, 11 . ' lid, Iholzl rn. U/I,It 'lIlli, 'h, r h..i d"11 l.a uhJw!l ,·rn. 11

<1'111 r.tllial. 11 I.all g- . dlllitl l'r g-i1'1 ich t. II d.'r kornifl,'n

, (ruklur d, ' IJlIl'r ('hIlitt .. , 'illI ' :tU /:" /,rod ll'II" r a ' ·rullg.

.11' ill d"r Lall!! ridllUII g' d" 'ta lllllll \ ,·r! lIIft. ll i, .1.Ihr

111\. ' ,. zt'i" 11 ich al g,,' ra <l ,·. p:lralld... l'h it-hl"II.

. .1Ii1 lIIikr~, kopi dH' (' II I" r udillug d. Holzl'. zl'ig t. t1 . 1.\

<11" Z. IIt 11. dH' d"11 lIolzkol"JIl raufhall' 11. r, I lIIil" illa llll, r

\ "nI adl 1'11 i/ld, IIUft'h d:1 , d lllizl ' du , 1.11. ' rat iflll -\ ', r

fah!"'11 kaull da , 1I" lzg"II ..I", ill "illt' "iIlZl'lIl"1I 1'.("111. '111"

zeri, ' 'I '\I'rdl'~l. I'; ~,'i!!t ' id l dal ..,i. da ß ,Ii, II.I'I/,llIIa I

dl' lIolz, '. dll' LJI,nform "d. 'r 1I0lzf:l, ,' rn hild , 11. !.i UI

z\\l' it.. II:1UI'lfOl'III illl lIolzg" '\lI 'h l' hild"l1 t1il (;t'f.iß,' 0,1.,1'

T rad lf'l ll, Dil' 1'11 1"'1('11 . "hr lIa h, dit· T ra(,)lt'id, 11, IJit ,.

/,11 ')" 11 .'ill '· lI aupt roll,' bpi dl'lI . a,lt·lhtilzl rn , lI i,' ,!rilt,

Art dl'r ZI'II"II. di, ' illl lIolzk i'l"J,, 'r \ orkolll1 nl. i I d i.' ,I.·
lIolzl'ar"II, 'h~ 111 . lIit ' .\ lIordllllllg di., ,'r ~.h ·rn" I\.I . im 1I01 z

k. rpl 'r i t illl \1I1!' ·II1 ..illl'lI o. d.,ß di. · :\ l ;rnPI" n. ulld z I lU

tlH' I ra('hl "'11 ulld 'I r:ldll'iel"lI, t.Ii., Liltrir"l'1l1 r I l'm UIIII eli.

11,,17. IIl1d . IHk trahl l'ar"II"h. 111 j. ·tI, Ullt, r i, h jll UII ,

ulIl"rhro ·IIt '11t 111 ZII :lllIm"lIhallll dllr"h dIll g.IIIZIII . t,Ißlm

11111 1"111 '11, eI:lLl . i., al. tl ill i"h Zll .1111111('11 hlln 'lilie . '\ -

I1'1II , hild"II. tr"lzd"m i, . i, h IIl1f d•. IUlli/.: 11' dllrl'htlri;,

/.! . 11 . Ili, l'illf.H'!I t, 1111" rt ',lm:lLlig I, .\II"rolllllll~ tl. r 1'1.

111"111, 7.l'i ,. '11 eli,' , ':IIII- III,llz" r ' I i, I 11I:tlllligf.i1tll!' r uu" uu

r, g"'III,ißig-" .. i. 1 da !liltl d" Lauhholzl.
Pif ' .'1 ,lrrl' im 1I" lzk,irl" ' r "11.' 11 it'/I zu IIJnIll. 11 au

""li !l•. lallell"ill'lI ""r Z.'\I\\allelulIg.'1I 1I11d:lu .I. 111 Illhalt

d, r Z, IIt' II . Il i,' Z,·II\1il llol .. ,11, ' . lI olz,'. I... 1"h"11 ill ihn -r .'r 

11'11 '·.lIl ll k k ltlllg' all ' Z,'lIul".•., "illl'lII Kohl ell\dr.lt . .\hlr

..),r halol Iritt ullt,'r /(h' il'l lZl'it ig"'r \" 'nl iekull g u"r \\'all,1

"illI' l'll:lrakll'ri t i, dll ' ,'III'mi I'hl' \' l'r;illd"l'ulI ~ l'in: .Ii,'
Z,·lIwalld \·I'rhol zt. f 'hwohl Zl'lIl1lo, I' wil' \ , rhlliz tl' Z"'I -

\I alldllng"11 dll'lII i ~( 'h . ,'h\\ ,'r :llIgrt'ifha r , ill'\. 101' ilZ"1I .1,,1'11

eli" holz?...r, I rt'lIdl'lI I'ilzl' ill hol" '111 laU dit' Hl higk ·it. di.'

Z, 11\\: IId allfzul) 1'11. ~ ( all 11 illl1111 :111. da U da dll rch I"

olld. 'n' II'rm"lIl" ,,,I"r Ell z~ m" g,' ,·hieh•. dil' it';1\1

, t'/wid"II. 1111 1..1"'II d '·1I /1:111111 i. 1 di, ' lIol zwandu lIC' mit

\\'11 , .' r gl'lr. IIkl IIl1d 1!'·'I lIolIl'lI. Ilal ll'r .. l'h \ illeld" "" illI

\ 11 1ro" k11"11 da . lIolz." \" 'rkl.'il ll'rl l'il1 .01U11]1'11 . U n.·1\.

g rnß" 1I \uhllllld :111 I' raft 1I11e1 Ill'rtloll"lI lI:1u . toff, n I, ·r·

\ll'lId, 11 di., 1I1i1l1l1l ' all d"1II .\ ufha u ihn' ·la lllll1l': .11 U( III

'I'r.Ig" r d, r rOIlI'IIII.ll 'h, 111101 eI , 111 , li tt . I 1i• •1 z i 1'111 11

di. ", 111 und eI"1I \\'\Irz,,11I .'I"\I:II·!I .I'II d"111 lIol zkorp, r t'in"

1,1' olltll 'I" '1I 1· lIl1 kt i'" I1 ·II . 1111 \lIfhau dl' flldlt'al, 11 ,' \ II

111' 10, Il'hl I'ill .'ill , "hlll'ioll'ndl'r {'III.'r dti( 01 z i ( h, n I~auh

ulld • 1III'Ihol7.. \'ou lI..d"1I11111 1-:' i I d"r ('nl,'r ,'hkd d.,

Il'adll' :I1"1I IIl1d Ira,,!I, idllll'lI Ilalll ' fiir di, ' 'I "e hnik dt r Im

1'1.1 ' u i" rllll '. 1),0 111 Liltriforlll f i11t in d, 'r 11 .1\11" a 111 ,Iit

\lIr ·al ... d( 1 1II,·"halli dl"11 F.. ligllll/: d. , Ilol zk nl"JIl r zu.

llll \11 " 'lIl1'illl'lI I,'ig-"II od, 'r f;I11<'1I di, 111. I h:llri ,h, ' 1., i

IlIlIg f:ihi 'kl'il od"r dit ' F, li ' kl'il lIIit d"1Il ZUII' hllll I dIll

",I, r al'lI' hlll.'lId"II .\ lIt,' il d,' Liltriform 0')' r 1"'1 ,I.n ..1

dl'lIllllz"rn d, 'r '1'IIt"nlztr:"'h, 'id"1I alll " •• :llIIt. u 11,,1 1.

" • I,•. II~ dil' " 1-.),'III,'nl'· :IUI''' di, ' 1Il.1 'IIr, i( I" r. 11 illd.

o I I dll all ilul"u rt idll' Ilolz audl 1" zifi I'h ..h\l' r, r.

. Ia ll "al "a"l'I' irll p,'zifi ""1'11 ( :" 11idll d, Irll. k. 11. 11 Hili

z, '1111 11 1"'.1111'111"11 IIl1d i,'(fll('h Il,'ltr,ludlt, ·u (.r, fllIlI , r

fltr di,' I, li ' k,'il d. "11"'11..\ Iwh .11' .Llhrrlll IIrt il. t·ht

I Illfadl ill lI"zil'llIllll' zllr 1III"'h:'lIi dll'1I L"i IlIlIg f,dti /-.kl'it.

Mh dil "" Lrtlrl, rllllg"11 "Idld. 'rt .I, r '. rf.l I'r d.lIl1l

!l/J' h di' I.Jlt (I'hllll /: 1111.1 da \\ .1"" 1II111.1t- 11111 ,.rp' r

\ '1/1 1\., ilill ~I :I 1" 11 " 11 \ i. ' flll!!t lIuJllIlI'hr .111 h..1(1I

I, I 111 .. I' dh ' Z" r • /, ru 11 g d, ' 11 11 I z. , . ulld z . r zu

11. I" t dllreh atmo ph.lri "h kltlllati '''' IIH' h.lld ,h, ulld



widmet: rr ist henru eit et von dem ehemalig n Dir ktor dr rEisenbahn-Yer such : an stnlt U tlin -Schmarg'l'IHlorf IJr. .luliu
D e h n . I unter . Iitwirkun~ von \lr. F'rit z I' f r n n i n <P inBerlin -: üd ntle. Eine richtiue. z\\'rek l'nl spr p('hl'nd <> Krm-ervierunu I1r Holzes hat schon un rlcm noch im \\':11.1 . IPlienden Ilolz. an den Bäum en, einzu vrzcu. I in (; irht spunkt, d I' Irüher volbtiindig ühr-rse hen wurde u nd er t inneu est ör Zeit in sein -I' WiPhligk eit r-rkan nt wurd e. l x-mnuch ulied rt sich rlie: er Teil in . die Yorbohandlung d, ,Holze; und zwar die Vorbehandlung im Wald am leb ndcnBaum. ' sowi e die Vorbehandlung bei lind na ch der I' ällunz.
Locisch werden dana ch die Abnahme-Be. tim mun zen dvrllülzl'r IJ('. proeben. nter B. folg<>n die Kon. er ieruru; Verfahren und unt er '. die I on orvicrungs- Mitt.-l. D 'I' Al»schnitt über die Konservicrurur -Yerfahren gli «lert . i .h in1. Kon serYierungs-Verfahr 'n ohne ant isept i eh' . litt l'l uudohn e Anwendung maschineller Vorrichtunc cn: 11. Kon. er
vierungs-Verfahren mit Anw endung' eines anti , ' ptj,chenMittels ohne Anwendung- maschineller Vorrichtungen: 111.
anti. ept ischc Kon servierung bei ma. chinel ler Behandlunz :JV. die 'I'r änkungsarten der Gegenwart: V. die Sparträn
kung und VI. chließt ich die Par tellung ein . rnodr rnenImprägnier-Werkes an. Die r onservicrunrr'-, littp l zr-rfallen in wä serige a.lzlösungen, Oele. Mischungen -on \\;i
sengen Lösungen mit Oelen und in Lösungen von harz r·tigen Körpern. Ein Anhang zu die: em Tr-il giht r-ine Z I
samm eru tellurig von Mitteln und Verfahren zur Ilolzkon r-r
vicrung. Eine Zeittafel ste llt dir se it 17UO hi 1 7n zum
Kon ervieren de Holzes au gew end et en , li tt l'1 dar 1111,1 I im'weit ere Zu ammenstellung /.: iLt die zur ll olzkon. 1'1'\i, TIIng'angewendeten . littd und Verfahr en nach der Patl ntlit«ratur an.

Der dritte Teil des Werke. hand elt vo n dum \ ' I I'halt e n I' 0 her und k 0 n . e r v i o I' t t' I' 11 I z I' g ,. g e n ä u ß e I' e Jo. i n wir k u u g e n. Er i t w i"d er -on d, III
lIerau~geber. Marin -Oberhaurat Ern . t T r 0 c h l' I. "'1'!aßt., ))!e Dar t('\lUII/.: l-ehuudelt Hölzer in lu nenräumr- n und
im Freien, llöl7;l'r unter Wass <>I'. rJ(-1I Einfluß d r: \ a 'I"gehalte. auf dio Fl'. tigkPil. den Einflu ß der KOll I I' ilrungsmlttcl auf die Fe tigkeit des Holz. und llil L. h, n
(~~~c\rOher und . i m prä~n ie rt('J' Hölzer. Fol g-, 'nll e An ..,I1 ...n. eme;ke!l \\ ert: Oll' LebeIl dauer \ Oll rohen ll ülzcrn~~etrllgt LeI kieferuen Ei:rnhahn" ';'I" 'l'lIen 7- .Jahrl. lu-iuc ien ehwellen 2-3 .Iuhrs L i kipft'rm'n l'fla .l rrkl titzf· noft 11111' :l Jahre, Lei Grllhcnhfi\zprn in \\"1 t t t-r t rer k('11 hoch
st en t Jahr und b i Wa l'rklllhillzl'rn in '!('II Hili BohrWllrm h~lIng-l'. lichten (;ew;i , pm häufig- nur einig . 10
lIatr. DIC Leh ntirlauer drr kOIl t'T\ i rt rn lIi iI7.( I' (lagP!-1 [\betrügt hei kiefl'rnen :dlWI'\I('1I 1'1\\a 20 .Jahre. l.f' j I)lHhln?n ,'c hwpll\'[\ 30 .Iahn ', h('i kil'fernlll l'fla Iprkl ül zrll In
bl~ l ii .Jahr t', hei (:rllhpnhiilzl'TIl \I l'ui g. tPII .1 hrp nllilbl'l Wa. , erhauhölzl'TIl _0 ,Iahrt' IIl1d lIlf'hr. \)a i I ('in<' G( ·
g-.ellilher~tpllllng-, \\p ll'hl' llip wil'l l'haftlirh(' IIf,llutuu ,I, I'KOll pT\'leTllIIg . pharf hp\l-ul'ht,·t un,l kl'ill' Z\\ l'if. I !;l I 'lndl'r I TotW('llflighit dpr.l'lhpn.

))rr zWl'il1' 1\'il dp~ \ ' I rkr hl' l'hllftig il'h mit ,lI n .\ nWI' 11 d un g - I ; (' hip I l n. Hier kommt in 1'1' tf I' Uni ,It I'Ei l'nhahn-Ohe rhau in IIllra(·ht. tl,-r VOll ,I,-IUEiH'lIhahll-Ba ll- \II1f1 Br trieh. ·111 'lJl-klor a. IJ. Ern 111i, ,I f' I'
III a n n ill I\l'rl in (-harlott "lIhllTg' 'l'rfaßt i t. Im J.i "nhahll- Bctri\'b filll!t'1 Ib. Holz al Bau loff pinp au g'1'1!t'hnl.VPT\\ emlulI/.(, \111I! zwar l-hl'n~() phI' iir da. rollpn,l e I ahr
hctrirb. -) Iaterin l wie aueh flir lli(' unh!' \'O'glit'h!'n \nlag' ·n.Da hlilz rnp Wagcnmatl'rial i. I rJlITl'h Ebl'n hen 0 nil!\'('n!r!lllgt wonlen, wie de r hölzern(' Ball.loff ,11'1' Brüt k, 11.

Vermischtes.
Lehrauftra~ für neuere Holzb all\ 'ei en. Hl'ktor lIIltl:"UlIt der Teehni dlPlI 1l0ch,l'hllle in \) arm. ta d t ert il

ten dl'lII OberingeniellI' W. BI'. (; u tal' k er. rll-r h<>r it
in den vorhergpheudeu :PlIIl':t rn eine Yor1t' ' u u ~ üb I'Briiekenhau 8owi ' ein Kolloquium fI\),'r . atik hil'\t. iJWII
L ehr auf t I'ag fiir ' i n ' Y 0 I' leu n g' HIwI' ... ' , u (' I' I11 0 I z hau w f' i e n". Damit hat ,Iil' Tel'hni dll' 1I0l'h
l<chull' in Dann. tallt der Eulwicklung Hechllullg tetra Pli.wl'1l'he die nrlleren Kon truktioll \\ Lt'n ge[\ommrn hahen.

Die Verwendung von Holz für die ß ah n teigha llen deneuen Hauptbahnhofe in tuttgart . I )ie durch di poli 
ti schen Um/{ tal tu ligen hervorg' ruflHI n \'erh, lt ni . e aufdem deu tschen Ei enmarkt und di auB ror,lentliche Knapp
heit de, Eisens ha.ben zu dem Be chlllß ' ruhrt. di g-roßenBahn te ighallen dea 11 'uen Ilaupthl hnhofe. in ' t utt gllrt in
11 0 I z auazufllhrc n, ein B' -hluß, der durch d n 'roll nHolzreiehtum de Lande, eine \' rh,ltlli8mllßig •' lthp h i• tu ttgart und Ilurl'h (li groBen Fort ehriW' in d I' Kon 
atruk tion toehnik erleieht rt \ unie -

eue Holzverbindung durch Rin 'dübel .. tem ,.Tuch.
cherer" D. R. P. für freitragende Holzkon truktion n. (Zu
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Ich will nun noch auf eine brauchbare ~rethode zur
B re hnung von Dr uckst ähcu mit ungl eichmäßig 'r tab-
pannung, die ich eit längerer Z 'it benutze, hin wei en.

Ili rb ei 0' ,hp ich von den Euler-Forme!n aus und komme
zu folg end en einfachen Er~ehnj" eu, die dem mit der
Auf telluntr von sta t ischen Berechnung rn be ch äftigten
Ingenieur schnel l h ' ]fen, di etwa benötigten Tr ächeits
urenreute zu ermitte ln und bei gegelJCJH'1I Querschnitten
die Kni eksl herh eit. In der I'raxi dürft en die 3 er ten
ß. ' la tun g fälle lIach Euler genüg 'no

I 'h behaupte: Fiir die Bela stungsfälle nach Eul er
kÖI1lH'n kon tanto Einflußlinien '), die rür jeden Fall
ander Ir artet hili, gehildet werd 'n. ~Iit Hilfe die er
,'rfolgt :sofort filr tli' La t .telluug' in 'ine m beli l'1 i" cn
Punkt da gesu cht Ergebni. Bei mehreren Ein~ >]
la tl'n. die in ,~er chiedencn PunkteIl allgreifen, i-t .1
durch di ummation der Einflüsse mal La:<t. lliultipli
zil'rt mit 'inelll für den Bela:stung fall kon"tanten Wert.
zu~amlllenzu elzen. Zur PrUfung ver\\"ei e ich auf die

on \" i:L 11 e II 0 in d...Z. d. \ . d. 1." 1!J .1436 u. f.
g "elJ 'n Traphi che .Iethode, derl'n Ergebni~~ mit den
nach tl'hl'nd errcchlll'lcn gellau iibl'rein ,timmen.

Für" drungene ~ täbe l'lllpfehle ich wiederuIlI die
..' traIlli' :<chen Formeln und hi 'rfiir unt r Benutzung de
j ch er" ebenden J sowie der größten tab~pannuug

• ma l'irll' Knil'kWnge 10 zu b r ' 'hu en, welche . ich er
iht zu

) a h in fIl Vortra , geh:ü ten auf der latik r - Tagung
d D ut c1lP U Holzuau- ereins" von Ing. Wilb Im Fa u 8 t der
AA ,. hri loph ' nmack in , ie ky, O.-L.

Ein- und meh rteilige Drucl täbe,*) (Schluß.)

Die Knick icherheit ist, wenn P die tatsächliche
' ta lJ kraft : F· ~ Pk

11 = - - = -
P P

F ür d irnrt berechn et e Kni ckst äb halte ich die von
mir vorge chlagenen Kni cksicherh eit en für durchaus
an tr bracht, damit owohl ~Iatcrialnicht zweckl o ver
zeud- t wird, a ber au ch um die Gewähr zu haben, daß
die errec hne te n Sicherhe ite n wirklich, orhanden sind,
ni 'ht nur tingiert, wie z. T. bei den alten Euler-Formeln ,

0,9R im fitt et lJ.'r =- O,i E und

K

(,A')" + tI
, m 11

11'
11. '.' L'F . lL l lL et\\ a 0,<

LD 11 h rt :

n I' ig. 1 ind di Kurv n für die
T it ma jer- . di e ' t ran d- und Eul er 
Knickwert e -rsichtlich. Tetmajer
tri ch -punkti rt , Strand au-ge

zogen und Eulpr punktiert. Die
.. trund'sch en Werte haben \\ eun
.1 m 101 mit der Euler 
Kur I' d inse lhen Wer t und die
se lbe Tang .nt '.

Di ' Quer kr! fte durch Knic ken
ind ebenfall genau zu beachten. FUr 't!i hc nach dem

:!. Fall Euler i t die : e an den Auflag -r-Puuk te n :
l'k ' :.

Qm. - I . J

\\ nn Pk di • Kni .kla ·t, ( dip tabl äng und J di Dur h
bie 'IIng im Fall de Knicken bed IIt m, J b timmt
. ich au d un nt 'r ehi d zwisehen K lind fJ zu:

(K-p') ' 1I' (K -p') H'
J = = - _

I'k F ' ,I
T' Ir

(Idr;(, =- . (K-:l'
max I I

Werte, die nach ermitu-lu-m Ou 'r chnitt einze: etz.t n er
den k IUIl'II.

\ 'or u-honde Formeln bl'ZIJ"l'n . ieh immer auf l in
tl'iliW' (/ul'r l'hni~lP. Bri zu.';.lIlml'nge:l'tzt en I.}IH'r
sehnittvn erh ält, 111 ht zug auf die 1/ - Ach: I' , dl'r dr-rn
lJuf(:hbie~ung. - ~fittelJlullkt zun äch: t liegende Qu .r-
chnitt 1'1I1t: ~ 1f'hrl)L'la . Will!'• • odaß di a ng -zorrenen

Ml'thodl'n nicht mehr zutreffen . Lil'~t der (lu l'r . chnitt
l'~ um z von der neurralen A h im ~litt 1 ntferntv so
er ibt i 'h di auf ihn «ntfallendc La t zu:

r.». [ J . Z]
p = - 1+ -, r i/

Jl ierln bedeuten P den Ul' amt - QUl'r chnit t und ill d ui
Tr. ~1H'it ··Hadiu in bczug auf di ' fre i Ach e, di a nd 
ren Wl'rl \\ it' \'org Jl:lnnt.

FUr :?- und :l-t ilige (lurrschnitte kann an geniih rt
l' hri ' IJ In wl'rd n:

h . h (K -fi)· F" h (li-;l)·h
• I - • J - - -- - --

2 '11 2 ' p · rJ n·;J
Pk Li

P . -; oder auch
, n !I

11 ' P, . I"
Pk - J( - '

wpn1l P, fIIr dpn (iIlZt~IrH'n (lut 'rl\ehnitt nach rr nau r
Il'thol!l' ('rmitlplt \ unh'.

Bt'i I' , zl'ntri dl 111 AngrilT dl'r I"nickla tim Ah tand
" i t nurh 'trawl:

"

GI



. .. 2)

\\"il' erwähnt, ist di Einfluülinio für j 'Ut'1I B ,
la tungsfall besonders zu ermitteln. Ich komm' zu
nächst zu Fall 1:

Die Eulor -Formel lautet hi rfür ohne B rück ich
tigung einer ichc rheit :

4· 1'. I~

J=-- ..
"v. E

Für die elbe Lasteinheit P ergibt ich J al Funk
tion von a und kann de halb ge chrieb n werden unter
Bezug auf Fig, 5:

4 p 412 (a)2 412

J= - -·f(a)=--.P. - - _ . p ,/ 2a-2c)
~ ·E ~·E I ~·E

Hier a u wird:

~=(~r 8)

Die e ~- Kurve zeigt Fig. 2.

Für r-iue wandernd.. La t im Ab tand 11 \ on dl'lIl
einen tab-End!'. iehe Vi'. (je. t'qriht ich infolz (11

t . zentri cheu La tangrifh-, eine an den ~ tub - Enden
wirkende Horizontalkraft H, deren Urüß zu kennen
aber nich erford rlich i. t.

l' ig. (ja zeigt die für Gleichung 7 ülti~t La t-
tellung. Ohne Zweifel g-ilt Gleichune 7 auch fUr einen

B Ja tune fall nach Fie. fib, hier ind im Ab tand fl vom
uut 'r 'U tab-Ende ~ gleich "roßt', aber ntO'pl! -ngv. etzt
g 'richtet' Kräfte. die auch zleich P . ein . oll -n, ange
Lra iht , odaß die vor -f\\ ähnte ll - Kraft nicht zur
Geltung kummt. 'nter Hp7.lW uf I'ig. Ub. 'c und Ud
i t zu fol 'ern, da J iu Ileichunz 71 durch in • UmIDt'
darge t IIt 'erden kann und zwar:

flg.3.
\D

Q y

i,V I-
~ I->

Ql I

I
a

i.- , , .- I
Q

r I.- .~. / .. .. ,-

~ /' 1- . . -. .1-

./
" .- I'lOt

....,.
1/ I-+- r-1 t 1;7

0 Q! o,r Q:l Q. ... Q6 ~ Q.I QlI \0

Ag.2.

o Ql Cl2 03 Q. 0,5 06 07 Oll O. 'ß

7J-(t (

\D _.
I\ll

- -QB

- - [;1.-(l7

I;loe
] l-

~• / - I.
Q

1.3 +-11
102

11 I-Ol I

a
7

1

p

p

p

b

..

p

e,

Ag. 5.

10)

11)

"Ja. E

FiDi

(l lr-ichung ') mit 9) v rbundvn I rgibt die Irklichcn
\ .erto Cl r .11 und J2 • • ehr iot man \\ iuh r all rem iu :

12

J= E'P",
~2

, (I i t über in immend mit Gleichun ' und
a 1 2 't. a

'. - l In

, r, Kur 'z i

(I wenn J J da, im Fall ()I' und J.

Trä rh -it momenr h -deu n. I- ilr di • _ I 11
d•. ent toh nd Il Kraft zu bNÜC k Ichtim n.

Den kt man ich jf tzt noch ..in n t b, welcher
nach ,. ig. (I" bela tot i t, in Wt lehr m l' 11 t benfall 1f
Ver, chw indet , 0 kann unter Berück ichti un d r
Oh'ichlln~ 7) an' rhrif'IH n werd -n:

P·(1-2al l
. . 5)

62

ind meh rero Einzella u-n zu berück ichtigen.
geht Gleichung 2c) über in:

4· fl
J- ~. p., 4)

:rt. ]I; I

. ] ~ d r Quer, chnitt gegeben, und U er au h er
!i.nderhc l,l, ? b 'rec hnet man zweckmäßig die vorhan
dene Kni ck icherh eit n. E ist nach Glr- ichunz :"('):

;r1· E
n_ --

j
, .

4Ia~' ",
J

Gleichun g 2 b) kann au ch noch wie folgt !Lu'g _
dr ückt werd en : 4

J = , " I lomen d r P-Flilch 6)
7l~·E

let zt c!'P8 in Bezug a uf die Ein paun- 'teile.
f all ~:

Die !~lll er-Fonn I laut t ohne B "rück ichti run r der
herheIt: P.12

J _
;rl . h," .

0. 1 .



P,l2

,'inlI nn-hrere Einzr-lla: ton zu berück ichtisr n, "'l ht

t :I(,jehunl! 101 übvr in:

I' all :3:
Dip Euler-Furmel laut 'I ohne Berück ichtigung d -r

Sicherheit :

15b)

15e)

. 1 )

. . 16)'1-

lJ
- J 1 - co X J') - .\' p (sin Xx-.\'·,r +.Y·l-X·1·cos Xx)

lst .r = a, so wird y = J. und es ist :
]{

J=J-J·eo Xa--(~ill.Ya-XII+.\'l-.\'l·co.Va)
NP - ,

p.J
H ·.v·co, Na=- in.Ya+.'.(I-a)-.\,.I·eosXaJ 15j

J ist ein unbestimmter Wert, jeden fall kann er

aber 0 ge ctzt werd '11. da im Fall de: Knicken der tab

labil wird, und J d halb jed ' Größe annehmen kann.
Gleichuuz 15) geht de halb über in:
p.J

0= R ·S· oSi.Ya=-lX·(I--a)-t- iIlNa-K·l·cos.Yaj

oder O=.'·(I-a)+siIlNa-Nl·eos.Va 15a)

Ist a=1 wird: tg1Yl=1Y.1=1,~30171.

Gleichune 15a) gibt die Lösung:

:?022· zr I/-P
"Y·a= ~a·-

/

KJ
1 1 + a

uud

J = p. a 2 • tl +a)

2,022 2 . :,2. E. I

/12• (I + 11)

2·P .,

ViI' l' 'rKllrve zl'igL l~ig..1.
'ind III .hrere Einzellast n zu berück ichtigen, ..0

kann ge~chrjeh rn werden:
12

J _ _ p. TI • • • • • t7)
2,0-15 . 712 • E

I t wieder ein veränderlicher Querschnitt gegeben.

o wird die Knick icherheit.:
2,0-15 . 7l~ . E

11=

12 ,\~~Tl
- J

. Wl'gen der KUrZl) der Zeit kann iclr Bei piele nicht

vorführen. -

Hierall
I.JI

111

. . 13)J=

J

JJ
r • co N.L - (' .• '. iu.' x + p

. dy
o IHt y - O· = 0 Iolglich

'cl.c '

y

cly
== B·

dx

JJ .L

= .1 +R Hin"'.c t C. cos .\' J: + P

n-i ~rF
lIierin i t: - J .1 "

P unu - EJ

I t x-O,

H
G A und B--

.' P
Gleichung I·Ja) kan n deinnach ge ehrleben w erden:

Jl
!J A (1 - 1'08 .r) (Hili N.r - .\,. I)

l'

l2
,I - _'P"I' Wa)

:-r~' E
I I d -r Oller. chnitt. der wiederum \ erändr-rlich 'ein

kann. gt'l!ehC'n, 0 berechnet sich di ' Knick icherheit zu:
Jl2. K

'1- . ,121
la. _ !:... Tl

J

:?,O 15, ..,.2. E

Die Art der ltützune' L t im F:{II :1 nach Eul r in

farh tnt i '('h unbe n iuunt und es muß hier auf andere

\\' 'i. t' \ orgplT,lll ren \ erden, als bei den tatisch b 

tirnmten I', llen I und :!.
B im La, langriff im Abstand a \ Oll der Ein pann

• tolle kann da )lonlt'llt an ,'irll'r beliebizen t '11'. J

'on der Ein pann- tpIIo ab, ange ichrieben wert! .n:

Al -P('I-J)f-J{(l-J)
u-, .11 ]{'.J;

P + J> + 1.J =oder:

Die HoJz-Kon ervierung. (Schluß.)

I-i dr-m t.rrkcn Holz ·('rlor3urh. lh 11 d-r I, ru - Iro k"l1 i r, mit, l'i/It'r dicken, ela: tischen Pa te aus Zemf'1I1

b r n h a n hat, f,llIt I'. auf, d,IL~ dil Litt I'uur und (;oudron. Eine B1,'chhaubl' hat ich weniirer h währt.

über dh' ron~"TI iprulIg' \'011 (.ruh'lIhillz. rn \lll'h tli,' Hinu-rwa nd \ Oll Hohlwäudeu wird lek-ht VOll

., hr ,p:lrlieh i. I und daß hi 1lJUO ! n-ma- I', ulni .I/Ig"' grirr"ll. Ein '/'''I'rl'n ode-r nst rlch mit Ka rho-

t i l'hl \r1lt'ill'n mit tlelll Zi·J dr-r Linführun lim um tnt für l'illig-" .Iahrt: Q'ull' Ili.'n, I,'. Von läuzeror

IIL-==_~ dill r al'hg"'l lli!LIl'u IlIlpril"llil'rung' in dl'n I\lTl!' Dau,'r i:1 di,' 1Jt',,!ihrll' T"t-nil-IJllpriigllit'rllllg'. ,\llllllre Höl-

b u unb<kanlll "un·lI. Jlir. 1'.11. \\ olllran in li,rlin. tI 'I' Zf'r. dit, tiindig- iih,'r \\'a,:el' hIL'ihL'II. "jl' Ilolnll'. Tn'Plwn.

HIwI' Hq~rifr. %\t'pk nnd haulich" \nortillung- th r lirul n Bruckl'nhl'lug. I,eliindpr .ind dl'r Filulni haupl iil'hlich an

holzf'r h1ri('hll'\, ,t ..llt fL', t. d.d.l drr Triinl ung' .ler Iltllz 'r dplI \'I'rhilldullg-, tpll 11 ulld Fng'l'1I au,g-I"ptzl . ,\lIeh hicr

hi 1!l()(J l'illP :1i1g'l'lIl1'i/1t' Bf'llelllllJ1g' filr tI 11 B,'rg-bau nkht i. t rur .\Io\\il. Pl'llng' IInti LiHIllUg' zu :org-ell. ./('Ilcr ,'('hlltZ

l.uprkannl \ nrd,. I·,r.t \ Oll da ah I"'g'inu kh lang" am dil. .\11 trkh mit ( ,lfarh!'. Tl'er, l'arbulim um. der uuf g-ul uus

\n ('hauung' B;liln zu hrprlll'n daLl allch I,,-im B..rg-llllu will- gl'lrol'knPl!'1I IlIilzl'rn aufl!l'hracht wird. I-ann ihrr Lrbrn:

l'llartlidJ(' I;riind, ..ilI.. r on:pn'ieTllng' dt,· /lolze. g'1 hi,'ll- ,I:w!'r \ /'rliin:.:el'/l. Eille Te('rül.lmpriig-nierunO' i-t heson-

ri ph fonl,'I'll. 11I r \ I'rfa ,pr priirl,'rl zunach t ui.' kon U( n< rur alle Ilpr \\'itll'l'llllg und der lIl!'ehani eh n .\!>nutzung'

· ITllktin'n ~IaLln:dlllwn fiir dip Yen\( ndulIg' \'on (.rul 'nhill· au g't',l'tzlt' lIölzl'r zu pmpfehlt'll.

l.prn 111111 I",trachll't darauf tUt' .\nforuPl'ung'pn, dip an di, " l'nler Wa. l'r ind I'pindf' des Holze, dif' .Iu~chcln IIJIU

zn tpllen. ind. E kOllllnl da ra uf an, IU" rm \ rrt '0111 11 Kr b,,'. ,'il' ,iml in allen ,Iceren \'orhand n lind kein Holz

\u,hau ~Iatprilll ,,'ilH' \'orzügliphpu ph~',ikali chen l-.i 'n- \'ird \on ihllen \'er.chonl, mag- rs.o hart .ein wil' ELell

,l'lmrtpn, pine Ela, tiziUlt lind' im' j.."l'oLI, , 'I rag-fiihil!kt'it zu holz otll'r 0 hittl'r wil' die Zyflr .Sf'. l'nziihlig-t· )Iittel sincl

• rh,lft n, d. da 1I0iz nirg-PJHI ,0 ,I'hr tI,'r L uh i uu g-, - I'hon. t'it Jahrhllnd rtf'n \·t:'r~u('hl worden. die Bohr-Tier"

· t'tzl i t. :lis in dpr l;rllhe. IJpr y,'rl,rauch 0111 (.ruhenholz \'om Holz fl'rn Zll hallen. 1':- g-iht drei Gruppen ~oJch, r

i t IIng-,·hpller. Eiut:' I{pihp hf'\\iihrtl'r 'I riillkung -Yt'rfah- l'hlll1.millt'l: I. da EinlJl'tt!'n ller llölz,'r in "amI oder B~

n'n lind Tr:inkullg' .Iittp!. dip j.."" I'hihl 'rt wt'rdl'n. oll d· I' tOll. dll~ auf dl'r Tat at'he ueruht. daß IIItT da' VOIll Wa~-l'r

\lIrzritigln Zpl' Wnlllg- diclIPn. l)j(, Hülzer UIIl ,'n von dpm h'n!lzl!' 1I(,lz z\\isehen ~litll'l"a,_er 111111 )[('('re_~rund VOll

\nli "pl iklllll pdUIII \\ I'rd,'n. PR hallll,'11 ich al (I llIn Yoll- dru Bohrt ieren all"L'griffcn \\ ,'rclrn k:tnn; :? d:ls Ikklpidl'n

Impr,i 'nil run lllll, r .\II\\I'lIdulIg' \'on \ akuum, \\ :irml uuu dpr Ilhertlill'ht' .Ic; IWlzer mit ZI'ml'ntmörlt'1 nach Brwik-

I 'ru' . keIn dpr I'f!lhlt' mil Zaundraht. Otlt'r ein Bl'wickeln mit

Di,' I\un I'rdl'I'llnj! d"1" 1I,ilz,'r 1111 Wa (' rh' u U' neh n l'inand,'r lipgpnd,'n I{ltpprlt'n ~,'ilt:'n. Auch I~it f"-

Il.In,1111 .llIrilll· (lh( rbaur.lt /;1'11 I TI' 0 (' h t' I t. Er IM t.., rlt r Lt in\\ and hat Illan Pf. hit' umhiillt und chheßheh

'r,lI'hl,1 dit I\on PI' iprllnl! d,'r lIo1z r ohl'rh:lIh d. \ a· 1III'h nur d.'n TI'!'r :t1ll'iu in mil),dichstJicker ,'chirht auf!!l'-

pr pi.,!!pl und dip dl r tlindi' llIlll'r \\'a Ir hll ih ud 11 tr 1"1 11. \uL~l'r dem Tc,'r·.\II. trit'h 11ul In, 11 dip \"l'r:chieden

lli.lZf'r. Pt r I',inlni illd dito 1I0lzl'r '1111 )1l1 i I n in fI I' Zon' t. ~ tl!ll·rfl,il'ilPn .\n tridlt' Hr_lIeht: ·llrh"Jineulll. ,·olor.

dt ". h ,'Indpn \\' I I'r landl :tu 'l'.l'Izt. ,ind in di. 'I' I; 1'(11. Tl'rl·II". 1'lIpf ·rfarhl'. Vi'chli!. \\'a _ergla u. w.•'aeu

ZOIlP Ilolzv"rhindlIn/{1'1I JII'I'ZII. t,'II('II. "i,' dir .\n chili ( Y I' ueh '11 in T~inl{t:ru unll \ \' i1 hl'lm, ha vl'n hai 'n .\n_trich

011 1'oplh:lnrll'l'II, 0 i I lIuf 'nil' \h\.1 ..rUII'" zu acht< n den Hohl'\\ urm lIur 1-::! Jahrt' ahhalt '11 ki nnen. \ueh da

ullIl ti/li ,'t'h\\:11 hUII/{ d, r 1I0lzt"ilt IIIOg'lieh t zu rm 1- B kll id, n d. r I'f.ihlt' mit I'upfl'r-. Zink odll" Ei't'nhlech

tlt 11. ,lieh, t dit' ,r h. Itl 11:1 eil. haiti trOl'kll1l'n Z,,/II' ,int! hat kpil1e g-illl ligl'lI Erg'phllÜ'M' I!l'haht. da die )Ielallo oft

di' d"r \\ itll'fIll1' au 't t IzIl'11 lIirnl1!leh.'n ,11 r \ 'I ('fl'll hon il1 1-:? ,Jahn'lI vorn .'I'e"a ,cr z 'rfre eil warln.•\ueh

hlllwr ,1111 1Il1 I t, n g/ f:lhrdt t. ('l""'11 l' llulpn tI. r /,f hlk. 1'1" d,1 BI' hlul{"ll mit •';jg-l'ln, h:llIpt !ichlich für die eb'n 'n

'mptl, hlt il'h, in llllpr,igl1it'n'n dl" g: I1Zl'n Pf Ihl, m'l l' 1.lehl'n on Dockt'n un.l ,'chleu' n-Toren i I ... "g' n den

'11'1 ritl odl'r c1ie B . trpit'hung dpr IIlrutl!trh. 'cun i gUI Hohn\ urlll in HolI:Lllt.! \'cr ueht \ ·urt.! u. Der Erfolg i t da-

11. . pt mb I' 19 O.
6:l
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Vermi chte
Die Bedrohun d deut ehen ~ ald • j) r oftizit 11

" lIl'ut ehe.1I .\lI,.!PllleiIlPn Z ' itung" L,lfolg,- oll ich 1l"I~t rh ·lalld Ill'n'lI t'rkl:lrt haht'lI, im I ahlllell ,IN \\ irt 'chaft hr hl'nuud t('ehni , dlt'lI . ll\glkhk ·il für l'im'lI Z"itraum "on mt'llr'n'lI ,Llhrt'n Holz fhr d 11 \ 'i d"T:lufhau iu Frankr irh lln.1Ik lg'il'n zu lief ·m. Bl'i ,kill g-roßt'n l'lIIf n r di. ,r lIolzlil'f,'n'ug"u \IUrtll' d:, ..inl' l'trk .. Bt drohuJI r ,I.. (\I ut dll'lI\\'al,l.. ,'ill Ulltl" \\ in! uirht lIut I'm dlt d r uf hili' '
\\ If' Pli. dal.\ :tlh' Lan,!t·r. ,Ii,' i h ihn W:L1 ,\I' t ntauL\<'rtha 1)1'11, \\ if' !' aUi. till . (. ri,'rhenl.ln'l, Tl'i11' von I lli 'n, 'p,lIil'n u. \. \fTarltll , illd. I·, \1 Uni,' limit iu lil 'r f raK' <Ii.'
'Ieut ehe fllr I irl 'h ft 'Ill g \Iichtig'" Wort mi 'Zu
PTl'l'Il 'n hahl'lI.

vom Verta ser dipsp .\ hschnitte. einge hend bel~andcll. I.~.sind haupt sär-hlieh zwei Kla r-n vo n Kon8PT\'1'Tlmg smn
teln, tlip flir den ,'t'hutz 1Il' Hochbau-Holzes in Bl'trachtkouuneu: di,' Fluor· \ ', 'rbin,hlllgl'lI. 0\\ it· die orga ni ~hen.'itrokürlll'r. Bl',on,I, 'r (Iit' letztr -n-n \'l'r ,li, nen wejren ihre ra ußerordentlk-h hohen fungizi len Eig'('n. eh: Iten bei ve rhält
tli'miißig' niedrigen I'rei r-n allg'I'lIIein crnplohlen zu \H rden.

U ruß i t auch die Za.hl der Kon er 'iprung -) Iittp l g'cg .n leicht e Ennlamrnbarkvit de Holze ..vuch ie \\ erdene ingr-hend betrachtet. IIN Verla: ,PT kununt aru ,'('hluß 'e l
nes Kapitel zu dem Erg hni : ..Ebeu 0 ' i(' im 1'0 t- uI1i1
Eis enbahnwesen \\ ir I auch im Hoc hbau tl' :leh g','m:Iß g" ,gen _'phw:lmm und Feur-r impr ägni erte Holzmaterial l./erl&
Ien sr-in, dn IlI'Tt,it, stark in ~Iißkn'dit g,'ko lllnll' ne ruhBolz als Baumaterial ab zul ö r-n und d, \ "t rtrauvn zu dio
sem einziga rt igl'n Bau . toff wieder mehr und mehr i-r tal 
keil zu las .n" . IJa ' \\ urde l!)l; l!'l',ehri b n.

Da 11 0 I z i 111 .' t r a ß e n bau behand It Ei nbahn
Bau- und Betrieb. in pektor a, II. Ern- Bi l' d I' r 111. 11 n ~IICha rlot touhurtr. . 1i1 dem W, eh. turn der Groß tädtv i t ,111'
Anwendung d..~ llolzpfla \l'r t I l!'l' wac h ,'n. \) ' r \' erra '... r vl'rbrt'itet , ich Ubl'r di.. U,- i('ht I'ullkt e bei der ,\ u wahl(Il'r I'tla tpTartl'1I fUr dl'lI (:roß I: (lI- Vl'rkt' hr, Uh,'r ,lil' .\u ·breitling' de lIoIzptla,t..r, iu dplI \\'1-11 t, dtell. t'rorll 'r ,Ii..
T ('ehllik der I'tla tpruu g. di · .-\tl. \Iahl un,l Bt'handlung d. 'rPtI: t..rltölzer, di.. lIl'r, tl'lIun ... ', und l'nt l'rhaltUll"8ko ·I..n
de, Holzptla ter '. t'in' Wirt cha ftlit'hk" j IIld kommt zu
tluu Erl!"bni , tlaß ill Lond oll, Pari, ' idu '. und. IllhoUTlIt"
,Ia~ lIolzptla t,'r lll. da Iw. I" I:ltlti (-IH' :-lraL\t'nplla ~t 'r
g'eltp. l ' pJJI'r deli W, 'rt von Hartholz und Weidlholz tdlPUIch dip .\ n hauungl-II auch in Ih'ut chland noch g 'gt lll1l"t

II('r't'lbl' \ 'erfa er Ill'handelt u('h da 1I0! z,.a .
Bau 111 a t I' r i a I f il r B r il c k n. \r 'nn al!dl i.1II ~~~ <II _hahn\\ " , l'n holz "TlIt' Briit'kl'n nur lI-n, hm \\'l' l l (Ur. ' bi. nhahn 'n zulil. ~ig- ind, . 0 hat dodl I",i , tmß"nbrUck ' 11 mltt
Il'Tt'r un,l kl..inl'Tl r :p,llIn\\l'it,'n, ud Hrileken im ZUg .,·onL nd tra ,'n. VOll llrt ,-ruiJulung -, \\ irt eh ft und I' ('\tl\\ Cg'l'n, , 0 \ \ it' al offl'nl' lIurchl.i .,' un,l l 'ntl'Tf'lhrung' - !~~ u.\\l'rk .. da hilIZ"T!l B:l\l\\l'rk u r:rün' \< ' lI grüßt'n'r Hllh',kt'it ulld Einfa(-hlll'it ,I..r Il'r It'Hull!! dplI \ '1'\1\» erb mit,'t ill lind Ei '11 keinl' . weg'. zu l'!1f'U '11, t'i in d..r Tl·t-rol ·Trällkullg- da ~Ii 1..1 zu ..illl'r alll!l'lIIl' nell \ 'erlling'erung. •' iner Ll'bell dau r j!1' ~ ,he n i I. I",Ul ,pUl, ß ,'rfol~ dureh
deli \"erra. l'r eill ' e in"l'hclI,lp Hlhantilun Je- hülz 'Tlll'n
Hrüekl'nbauwl'rh,. eiJ).~'hliI'ß!i('h d"r I10lzarten ulld ihr"rB 'halldlulI' un,1 eine. \"('rgleieht'· ,h'r Wirt eh. ftliehk,·il,
ill. Iw. ontIPr.. au ch im I1inhlick a uf dil' lIolztr, nkung',
• lIeu : ehluß d,' W('rk .., madll'n d. nn kurz<' \u ruh
rUII I!l'n von Dr.-In j!. Fri dri ch ,1011 in B, rlin-:,Ud, nrkilhl'r \·er ,ehi ..t!t'lH' kh·inl' .\ n t'n,lun' "hi ,. ,It' HolzI'.,\1 i.. für KilhltilTIIIl' in ,Ipr t.arlnl'Tt 'i: atH'h die Holz!. rbt'rd~l.(li.. ' t'T\\l' lIduJI" d;' lIolz, zu \kkuIIlUI,ltOTt'II ·KlI t,lI, H'Bdiandllllll! o~ .lol.'ln uud Kun t I.'rkt'n \\, nlt'lI t'r ~t'rt ·
0\\ i,' VOll Prof. I )r. Hkh. ra I (' k in 1I.1lIu.. 1 nd,'n ill)l'rlli,' Bl'1I,lIl,llun' ,I, lIolz' _ allf d, 'n Hulzl:!. 't'r 1'1,lIzl'lI.Un \ lI h _ lIt ~ giht l'ilh' Zu .1 111 1II,'n. t, 'Hung (Ipr l'al"lItli t(,11 ,Il'. g-roß 'U (: ..hipt, • . \, kh, UII. ,'r W,'rk I" hantl ..lt,

\\ il'd,'r von I Ir. f ri..,lrieh . \ oll. .
.\11. UII , "n-n ni(-ht ohn,' ,\ h khl Ulll! llI,.!rt·ieh \ It',h'r

g"l~,'I"'nl'1I .\ u führung"n ,r11t'1I ,Iit- ulIlfa . (·n,I,· B t1t'u.tung'r1l ' Wl'rk.. , von (\1-lIl m:!11 in ein('r g-" ('hlo 1'1I,'n und illlt'r
, il'htJi,'h"n Zu Illlllllf'nfa UIII! \ ohl al : on P.i l~1' 1Il j!TII!ltl1""('n.ll'u pr"l'h"l1 d rL ,Iit ,I..r ,lurch l!l,' JlohU ehe n \ r
h,iltni~ p \'l'r.lnlaßll'lI 7.uIIl'hllll'n,1 u \ ' l'T\1 'ndulIl! dt' lIolzl'fUr di.. 'er rhit'den I"n (;, bi '11' d,'r Baukon truktiou \\, rh t. tl'ti,.! auch tli.. Bf ,1"UIUIJI! ,I. . rk, \ Oll ,",rn. I 'I ru"eh,'1,,I{'r . ..ilI.. EinflihTIIIIg ill dip P r, I Ulltl HUP VprhTt'itun~ni('ht m"hr ..rl 'l)<'u Ilurftp.

\'011 abhängig, daLl sich ein!' zusamme n hilng-"lId.. Ro:t
schiebt bilden kann. die, wenn sie ununterbrochen i. t. , it'eine Schutzfläche wirkt. Uralt ist (las verkohlen dr-r (Jhl'rfHiehe : es hat sk-h im Hafen von Tsingtnu bew ährt. :0 lan;.:.,dil' Ve rkohlune unversehrt blieb. Allgenu-in kunn g'l'.ag't, erden. daß s~ lange du rch irtreud ein ~Iiltel wie Kohl e.Blech. Leinwand, Tee r. Farhe, Wusserzl as, Beton und ,andverhindert ist. daß da- Holz unmittelbar vom Was er b '
netzt H, so lange da Holz auch vor Bohrwurm und Bohrassel Schutz lindel. Alle Bl'SchHdigllng'l'lI der Oberfl äch e aber.auch die kleinsten Risse, sind Eing':wg'spfottl'lI fiir die Iast mi
kroskopi sch kleinen Bohrwurm-Larven. die sieh bis zu mlterlaugen Bohrwü rmern ontwu-keln und den Pfahl zerst ören.

Fü r Gleit- oder lt eibplähl« an Kaimauern. für Leit w .rkv
und Dalben, die die Aufgabe haben. ~chiffs"töße aulzun ehmen , und bei denen ein Absch euern der Olx-rfläche unvermeidlich ist, sind Anstriche oder andere Bekl eidungen di-rOber tläche zwecklos, Teeröl dag-eg'cn. unter erhöht m Druckeingelührt, hat die Bohrtiere vom Holz lern /!f'halten. Die
kai etliche ~Iar i n e hat eit etwa 10 Jahren ihre Wassr-rhau- Hölze r in Kiel und Wilhelm haven naeh dem Hiiping
\ ' erfahren imprägnieren Ia. sen und seither. ind . ie von d,'nBohrtieren ver~chont geblieben. Erst naeh Eillfilhrun tr tlip
se" Verfahrens i-t die Tceröl·Impriltrllil'run tr auch fÜr d 'nWa ' ~ rua~1 wirt ' cha ftlich geworden. e-Die 1\:eriil-I mprii:"'1ti ..·mng I t Jetzt aus dem tadiulll der Versuche !H'raus ullliuach den Erfa hrUlweu dl'r an dl'r 0 1'1'1' Iieg'eud 'U LäIHI, 'r
das ~inzigl' ~l i tteL "'d ' ich l!el!'l1 Fliului;; und "l'gol'U Ilcn.\ngnff der Bohrtierc 20 .Jahrl' uu,1 I1ing't'T be\\llhrt hat.
\\~e! l n tJ!1 \rll s~ l' rlm u auch fiir die lmprHg-lli('TIIng' in er. lt'rLlltlC Kleft'rnholz iu I' Ta"e kommI, 0 \\'l'rrlen doc'h auchmil Vorteil Eiehe uhülzer '"'und in 1Il'lw:,tpr Zeit Buchcuhölz"r imprägniert .

:,cillc n .\ u 'fU hTllug' 'n s('hlieUt Tro:;eh ,I pinon .\h, chnittUbl'r Ko Icu-Berce hnungoen all,
Den. ' c h i f f ba u behandl'11 lu/-:euipur Hudolf : 0 d I'

111 a ll n m Ha mbur!!-Wa n(L h 'k . Der l'il! 'nllichl' Holz hiffhau hat du rch tlas Vo rdringeu dl" Ei cn:chiffhau" l'hr anIll'dl'utun g' ver lore n. IlIImerhiu ist der Ba u dl'r :,chiffe ;11
~I olz , Ila ll~eullic h dl'r kl 'i nen, noeh ~ehr rheblich. L\'b'raO " cr , chledcne lI olza rt ' U werde u ZUlll Bau de r ,cl1\ immend en Geb.äud.e gebra ucht : für . ie ist dil' Kon I'rvi"TlIltg'I'l'sonders Wichtig'. Der Verfas l'T erwilhllt ein ganze H. ihp
"on Verfahron, auf die jedoeh hie r nil'ht näher eing- gan"'n\\'l'r le n kann,

Eiu Kap ilel VOll hll'Olllll' re r Bl'deutun" für eiJII' Erwlih ;l.l~ ~ l l! ,an ~lieser ~Il-llr' 'b t der H 0 ~- h h a ~I, dl'n Ilr, Frilz
I" : c r k111 Bcrhll I'l'handelt. IJa:; IH ,I(,u Hau. haulpn zum
k~J~ )a~V:omm.ell~le Holzllta terial ~ ,t ka,ulll jcmab lufttrokZ .' f I rd ~) I ,he. er , a 'hlag'e, \ I!' l' 111 un,pf('r m(lIll'T1u'n
I.~r l~b ' a·t diP HC/-:l'l g'pwol'lleu isl. mit dl'lJI V,'rh'g'('n deru k öden ulld dCIII Au. tri('h der:plhl'1I vorzl'ilitr 1"'g-oltIlI'lIo 'ann da, pillmal dun'hfl'uchl('\l' Holz niehl ;u troeklll'J;u,nd e (, ~~I:teheu unlpr den J)jplunl! 'u u. w. mit \Va. "r

~Iampf erfuHtl', vor ZUg'luft ulld Tag'I', liehl "", ehiitzl" WlUllll ,
III dl'ncn dip Entwickl llug lh' r holzz,'r. tön'ud('n Pilzt- \J('. onder ueg'iin: lig't wird. :'elh·t Ill'i luf lt f()I'kr lH'm Zlh t.llltl'!l' Holze I1ißt " ~ sich llieht vl'rh i'ltl ,'I'II, da L\ pillP ua l'\lt ril,.!hehl' Dur('hft'uehluug' naml'ntli('h ,I,'r Balkf'nkopf.... intritI.,Iureh da h( i j('d.'m ,'..uhau iu hPlr!l('hll icht'u ,h'U"t'1I orkOIl1Illl'udf' \\"a :'ser. ,'ach M l' Z : d lei lll ,Il'r 111111 , ~hwallllllill den W011I1 !!l'hä u,h'll •"il 1:,{) .Jahrl' u illllll..r häll lig,-r auf7.11tretl'n. .'(' holl 1 8~7 . tt' lltt' .\ee ulII ill l'inl' r ·ill l\erlin Ilnl'rtlem T itd: .J'h ~·~is('ht' 1ll\J1 ehemisl'il" Ih', ehaffpllh" itl'1I tl.-rHaulllateria licll" er 'chieJl(' llell ~ ('h rift f,'sl, dall nach .\n iehttier Baule('hnikl' r da,. Auftrl'len 11,': Ha ll, . eh\\amm!' "it!iii bl'dputend zugl'nolllmen hah!', WHhr 'lid nlln al ...rIH'uere Autoren von l'int'1II uua usgl': l'lzICIl llm~ichgrl'if ..n,ler Jlau. . chwanlln- l' lag-e. prct;hcn, vl'rlml Wehllll'r in ..illl'lII
.\rtikel der ,Yrankf. Zt:~ ." vom .Jahr 1\11 4 utltpr t!l'1II Til ..l:
..Altes und j'eUC8 iibl' r de n lIa u s('hwamm" die .\n. ichl.
daß dil' Fort 'chritt ' dl'r BaukulI t den Ha u" ell\\aIllm mit,Il'r Zeit völlig \'l'l'llrlingen und ::'ch\\a,lllm-l'rozp. ,',I 'r Ver·
;!angenheit ange!H,ren werden.

.'euen llen Pilzen . iml es ditJ holzzerslün'ndcn In... ktl'n.,lie d 1I0lzmatp. rial ,1 'r Wluscr nach .Iahrl'n, wenn e. .j\lHg a usg'etroektlp.t iSI, b fallen. :,il' kOllllllen nicht au ,It'mWald, ,ont!prn g-l' lang'cn vou eineIII Ba u in t!a :ln(ll'rp.
Tn.lz ,li":,{'r •'achteil,' \ erden di,' cil!l'nartig'l'n phy . i

kali~eh n Eil{enseh afte n dip e. 1 'alurprOllukte. nall ...nlliPh
nlltl'r dc n Ill'ut ig'l' n Verh, Itni: sl'n ihm seine groß" B,'deutung 'khern, Die .'aehll'ill' mii en daht'r durch hhal·
tun ... - ~laßnah llle n bekä mpft \Vl'nl en. Ih g-l' , ehit'ht ohl1l'anti.l'pti:,php ~litt l'l durch T roeknutlg', dun'h .\ n Iriehp al.
Luftal n 'hluß und t!urch Au laugung. Ilit' Kon l'r 'krung d'Hochba u-Holz 's mit ant i 'l' pti:ehen . Iittl'ln kann 'rfol!!l'ndu rch Anst richl', durch Eintaueh· und ähnlidll' \' l'rfahn 11und durch da ' \'akuulIl- ll ruek,Vl'rfahrl'n, Di on ..T\ it
TIIng".ArtulI und -Mitte l ind l'hr zahln'ich; lIic \\ prdl'll
1;1
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In einer kleineren u tdcutsch in tadt war eine
chützenhalle mit Bindern der in dies r Abbildung wie

dl'rgcgcbcnen r on truktion überdeckt, Laut stati cher
Berechnung und verliehenem deutschen Reich . patent
.'0111.1'11 die Binder trotz fe. t verank rt r Auflaser
k l' i n I' n ]I 0 r i z 0 n ta l 8 h u b bei "011- und 'in
seitiger gleichmäßiger Behu tung au: üben. Die Praxi
gab der vorgelegten Theorie nicht Recht, denn k l a C
Cl n d His e an der Innenkante der )Iuuerpfeiler
legten von der Wirk samkeit beträchtlicher Horizontal
schühe Zeugnis ab.

Die gl'plante Wirkungawelse der Kon truktion i I.
Iolgund«: E werden zw i Dreigelenk-Bind ir, der unt re
lIaupthinder A-B· (' und der oht'fI~ I' irstbinder [}-E·P
nach AbbildulIg' I mit oiJ:andl'r v -rblInden. Der untere
Ureigtlll'n k-Billder .1-H. C ii ht an ich:lu f .pine Kärnpfrr
gelollke .1 lind U lIach aul.len gerichtl'te chubkräCt
a u.. W rdl'lI nun an elen Hallllltln/lälften durch die
. Utb :J und die G 'Ienke /) und R an ebracht, die
\) her h a llJ des. cheitelpllnktl' (' dl' unteren Binder
Iit' 'en ..° huwirkl'n Krllfte die an den Punkten J) und
/': nach außen wirken, all den nlmpCcrn A und B nt
, gen/{I' I'tztl'. 11 ach in n 1 n gericht I. Horizontal
chllb. Diose lI orizonta lkrä ft in /) und E w rd n

durch den zweiten oberl'n au' dl'n t, ben i - 7' gebil-

Abb, I

~{-

----- {~6

"Schubfreie" Doppeldreige lenk-Dachbinder.
Von Dr. vlng, Dr. Lew e, Privatdozent der Technlschen Hochschule in Berlin.

~~~~~~~ ur unten in Abbildg.I dargest sllte d iten Dreigelenk - Rahmen vermittels der im Scheitel
hölzerne Dachbinder. der nach punkt F übertragenen F'irstpfettenlnst erzeugt. 'ind
den Gesetzen tatisch be timmter I, 11. IH die drei in Betracht kommenden Pfetten, so ist
Fachwerke bei "011- und ein ei- bei den ystemmaßen der Abbildung 1:
tlgor Bela tung k C i n e n Ho r i· 1. der Horizontalschub H I bei A und Binfolge einer

11
.~. z 0 n ta l s hub au übt. i I. ein von Pfette I herrührenden Last PI:

• - der I'ra x is pntnoml~en wa~ßI:n- H ..... P (78- 2 <) _ 310) 1 = 09 P
<.. 1 des und , ehr lehrreiche Beispiel I I' ,- , 2, . J ,

...t9~~ dafür. daß im Holzhau allzu gl" .1 der Horizontalsohub H2 infolge Pfette 11:
" kiln;tpltpn Kon truktionen g . _ . 1 _

gf'nlJhf'r , or :lcht und Berück .icht lgung aller Eintlüs e, H 2 = P2 ( 1,8 -:l,lO) 9 ..... 1,6/ P'!.,

z...B. der, cla;.t1 ,c!H'!1 ypr. chi~'lJung -n, arn Platz.i 1. chon :3 der Horizontalschub jj; intolge der Fir tpfctte IIJ:
fI:lIJ theoreti ch 'II\(I die Formänderungen ein Holz- 1 ( 3.10 .2.10) 1
bind r w 'I;\'cn der ~O mal kleineren Ela tizität ziffer bei Hs = '9 Ps 7, - 3,10 - -:.0383 ;) = - 2.2 P3'
10 mal fl'e~lIJger.er ~ean, pruchung .t wa d °P P I I. 0 " • ,~ _ _ <) , ) _' -, k .'
g roß. WIC bei einem gleich geformt n Eisenbind r.. Da die Kr,~ft~ PI - P2 - _!)10, 1 s - 3400 g, .so w ~f(1
w~JZu noch :\pitere Zu~ch(;l71\ inColge der n a c h tr i e _ III der T~t b~1 V.ollbelastung der Ge amt-Horizontal-
h i gl' r e n Knoten-Au: bildungl'n kommen. schub gleich I ull. _

H = BI + H, + Hs = 2!l1O (0,9 + 1,6/) - 3400·2,2 = O.
Der elbe 1 Tachweis läßt sich für halb seitige Belastung
führen,

In dem von der betroffenen Stadt erbetenen Gut
achten hat der Verfasser das Auftreten eines Horizon
tal .chubes aus der g r o ß e n 0 las t i s c h e n Sen·
k u n g d c s S c h 0 i tel p u n k t es P und de r Un
möglic hkeit' des N a ch f 0 I be ll s der F i r s t p f e I. 
I. e 11 las I. na chgewiesen und den nach Ausweichen der
Mauern noch wirksamen Horizont alschub, wie folgt.
berechnet:

enkung des c h e i t o l s F unter d on
g ge bon e n Las I. 0 n.

Die e enkung bet rägt .
iJ}'= ~: So) J' ,. ,

wo '0 die tabkräfte infolge der gegebenen La ten, "I

diejenigen infolge Wirkung einer senkrechten Einzella t

gleich 1 1 und r die tabsonstnute }J F' tablänge. E

Ela tizitäts-Konstante und PQuer chnitt bedeuten. Die
Cremena-Pläne Abbildung ~ und 3 enthalten die Kräft

oJ und '1' die nach tehende Tabelle führt in Spalt 7
zur Berechnung von JF'

Au dieser streng nach der Tb sorle ange tollten
Berechnung ergibt sich unter Vollbela tung ohne Be
rück ichtigung' der Knoten-Nachgiebigkeit eine Durch
enkung von

2 E . ~ 2 . 530 2ii5
J - - 8 8 1 " = ~ - = 11 ein.

F E 0 90000 '
Woher riihrt nun dieser beträchtliche, die uotilen geo
metrischen Bedingu ngen für die gewiln. chte den Hori
zontal. chub aufhebende Wirksamkeit des ystem ge
fährdende "Ver t '? Dieser wird bedingt durch das geringe

0.8 3 1
l'feilverhältni von G20 = 1G des oberen Dreigelenk-,
Hahmen • weshalb eine geringe horizontale Au weichung
von D und E die -fache 'enkung von F hervorruft. -

rache der ,M auerrisse, E i t klar, daß die
Fir"tla t Ps eine derartige Senkung ihre tützpunkte
F nicht mitmachen kann, sondern sich durch die 'parr 'n



0,7 9!l367, 00 - 49,;;6000
1,375 1971 20,000 - 169.7 00
0,615 + 71 336,310 ,IS,f,4200
1" I 0 0
0636 - 23 110.650 20, .5
1:10 93 970. 00 99,79200
0,7 0 45 249,750 2751450
2,0 0 0

1- 2

'~J- - I
4

t;'U ---- -
Profil SI

1 I 20,26 -24060 - 5,900
2 2, 20jlO + 19400 - 7,350
3

I
20/26 -19660 -[,,!JOO

4 - 3020 0
5 18118 + 9690 -t- 3,750
li

I
FI. E. 100,10 + 13560 + 6,300

7 20120 -13650 -4,250
8 10/18 0 - 0,020

5

, 1

12,000
- 16,800
- 12,000

o
- ,750
- 14,400
-t- ,300

o

6 7

lieber auf die 1 Tachbarpfetten II überträgt, Der Hori 
zontalschub unt er Lasten P2 = 2910 + 1700 = 4610 kg,
PI = 2910 kg is t dann:

7-6,3QI)

][= III + ll~ = 2U IO, 0,1) + -IGIO· l. G7 = 1 0 :~00 kg.
Die er g walti,ge n a ll m~hlich mi t E ind ec ku n g des Dache"
H er itellung eines ~ { abJtz - Gewölbes, ihnee und Wind
anwachsenden !I on zo n ta lk ra ft haben die für enkrecht
La t g .b a u t en Mauerpfeiler nicht wid r tehen können.

E· ~: S" S, r = 530255,:310 - 411,OÜ225 /1;_ ~'1' '. r.

Doch mit Eintret n d er . lau rri und horizontaler
Außenv r chi bung d er Kämpferpunkte A und B mußte
schon vor Erreichung des Horizontal chubcs 10300 ~g
ein Gleichzewlcht -Zu tand intreten. w il di e r Hort
zontal-Au weichurig dl 2.2 -fache lI ebung de F'ir t
punkte P ntspricht (wege n H3 = - 2 2 P s).

Gr ö ß e d e s H or izon t a l s c h ub e s. Di wir k 
li eh e Größe d es Horizontal chub bei dem vorliegen
d en Fall geris ener. lauern find t man au d 'r Bedingung.
daß d er ch eitelp un k t PlSi 'h in Wirklichk rit ni iht enken
kann. m nun die wirklichen Größen d er La ten P, und
Ps zu find n, ermittelt man di ' inkung de Punkt e ' P
unt er Wirkung von 1'2 = 1 und Ps = - 2. [ t di e e r W ert
,\ 'p und i t J e die b e o b a c h t t Au we ic hu ng d er Auf
lager. so i t mkung von P = J}, + (' .J' p-2.2 . J e - o ;
J}. i t zu 11, vorber ichne t und J'}. wird au palte der
Taboll entnomm n zu

- 2 ·411 °
Jp = 10,6 cm, J'F - - ' = - 0,0025 c m;

1000UO
di Auflager -Ausweichung war bei den Mauer] f il rn
ct, a ver chi den lind betrug

J" = 40 bi. 70 mm.
Für den ~Ii ttelwert J e = 5i'i mm
erhält man als 'cnkung von P den W ert - :?2 . 5.i'i und
nach Obigem :

C
2,2 ·5,5 - 10,6 1.6

= -- - -= -- =200 kg
0,00 :?fi 0,00 25

P'2=P2+ ' = 2!l00 +:?OO =3100 k g
P' 3 = 1'3 - 2 C = 3400 - 2 . _00 - 3000 kg
H = 0,9 · 2910 + 1,ü7· 3100 - 2,2·3000 """ 1200 kg .

Er g e b ni . Di e vor tehendon Darl gungl'n sollen
zeinen. daß e angezeigt ir cholnt, bei vom Tormall'n
abw ich sn den I' urmcn (hier die Dreigelenk-Rahmen und
da gering Pf ilv rh ältni von j) R P I trotz d er st a
ti .hen Be st immtheit auch die Form nderungen und
Durchbiegungen zu rechnen, um vor Irrt ümern und
Iolgenschw .ren F rh ler n bewahrt zu bl ibcn. Allzu großl'
Durchbiegungen zu v -rmciden, i t. auch au anderen
Griind 11 (An hängen von Putz. ltabitzdecken u. w. ) er
forderlich. In d~n Baupolizei - Be timmungcn müßten
hi rr Wich .t werte Ir nannt werd en wi im Ei: !lb~u.
Auch di ' dem Holzbau eirrentü rnli he Knot -unac hrri big
k iit müßte ber ück .icht ig t werden. -

Holz-Imprägnierung mit ölgelösten Chromverbindungen (Chromol) im Ke selverfahren.

•

ul den Artikel von ~Im. ~~oll in , 'I:. 1·1. !!I:!O en Erfoll! hal"'Il, wi-. halb ivh d ie <og'l'lIanllt" ( 'hr uml,,· il.p

I UPS .. Ilo~zuau'· ~:TI,,~,It're Il'h . kurz I, o]I{('Il,I,'-: I ür dip Bauhl.lzpr auch nicht durch PIZ ' 11 k öuut v. 111 d~r
DaU di e Imprag'lllCrullg nut ~Il'tall~alz 1.0- Landw irt ('h: It wird ,Ii,' iusect ir- ide und in, I".. oudvrv dl l'

• s uugun .da s . 1I0,1~ mehr o,I~'r welli~1'1' l,rlil'!l ig fungil'idl' Wirkullg d,'r Chrum: a uro -v irbindungr-n schun , ,'li
macht. Ist l'lIl1 ' I at suclu-. ,111' :1111'11 III der Litv- Lallg'clll zur V{'m i l' h I U Il ~ vnn l'i lzen UlIII , 't 'hä dlillg'I'1I ,,'I'
ratur zugl'gehell wird. Idl v,'rWÜI' hi l'rw cgcn wenuet. ,\ul'h auf IIll'dizini chpllI (: chit 'l \ in l dh' ,!l',inti

auf HÜlle. Bd, 1. 1911, ~. 739. w 'r enue WirkunI! ,h 'r ( 'hrolll äur . \' "rhindUlI"" '1I bt'kanlll
Tl' l'röl i -t w,'gl'n ~I'inl'r wasserahwl'i~elulen Wirkuug \ich vil'lfaeh IH'niitzt. '"

dl'lI ~I('tallsalzen uilhed ing't vorzuzi l'hen. I'hromo! i~t alJ'r, Ich hahl' in IlIl'illl'llI .\ I'likt-l au . drlll'klieh darauf hill 
wif' ' ('hon in ml'illl 'm Artik,-I in ,' 0 . !) de ..lIol zuau'" aUl!I'- g"I" i.· eil, daß dip 1'.rw lIrmuul! df' l 'hrouwl. zur I'.rh i.hllll /!
/.:"heu wurde. iufol/! e upr ,Iurl'h dit, ( 'hromil'rung deo Uell'. ' l' ilH'r (du'mi. dU'II ) ,h ', iutizi ,'r lldf'n W irkull l! n il'h t Ilol
hl.wirkten ll'u,'rfUhrllug' dl'r ni l'dri g"1'1' s il'dl'nden Be,tant!- w,'n,li~ i t, daß , '~ ah l'r - ohn" ,' ('ha ,I,'n zu lll'hllll'lI al.'f
t, 'lle dl': (J1'1, 's ill höh er sil'dt'lull' Produkt" natllTl!elllil!3 Wl" 100'" hi. 115 *) ,'rwilrllll w"rdl'n kann (lIi,-ht ,.. oll '", "Il'
niw'r lIiil'hti/{. al. das da s An: gangsprodllkt hil llt'ndl' Tel'r ill 111'. ,1011 mir unll'r, t ..III). l "hril!l-n "inl " nll!e/! ' n dl'T B, ·
und 1'. muß ~choll aus dic~l'm UnilId das Hcaktion~pr(Hlllkt h: Uptlllll! dp, 11m. ~Inll ul'r Imprill!nipr ' to ff noch it·lf:w h
als IllIpräg-nieruugsmittt'1 höh er ht'wl'rtl't wt'T1l pn, al. da übl' r 7U "T\\ ärmt; it'hp u. a. di p ,\hhand lunl! i1l"'r lI,l
'r,or?\. D: zu kOllllnt aber noch die keiml ötpllu l' Wirkung Hiiping''''hl' "par y, t l'm im ,\ rlikpl VOll 11m. L i n .10, in
c1l'r 1111 Chrol1lol enthaltenen Chrolll silul'l' _ Vl'rhindun " en. . ' 0.24 der ,. lIo lzwl' lt" und df'1! .\ rt ikl' l on Baur t W (- 11 d I
Die k il~ltötende Wirkung' der ('hrolll~iluTl' -Vt'rbindulIg '17i. in , '0. 3. " lIIulli ,l I' ..lIol zbau '". .
allgemelll hekallflt lIIal jl'd em ('Ill'llIit 'hueh zu cflt nl' hmt'n. \).'r ,·ulk . \\ irt : l'haft\ieh l' \'orl l' il d l'r Imprilg'lIi"runl! mll
AI - hromu -izc wurUt'n l'hrnm:ilnre - \'e rhindllllO'l'n _('ho:l ( 'hrolllol hpruht haupl ae h\i(')1 in dl'r lau/{ 'n (Jau ,'r .11' ,la
,e it Hlngcrer Zl'it zur ImprHl!uieruug dl'r Bauhölz;r nrwen -
det, um di esplbeu ~chwamm. idll'r zu llIachen. Dil' , a : :l'r .) 1500 i t oio Druckfehl 1'; vergi. di Wicd rg be meines
gelös te Form jedoch kunult' n:tturgl'lIIl1ß flur l'illl'U t ..ilwl'i- Artikels in . o. 41 der .Hob It".
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mit. heharulelten 1I0Ize: : Ierucr darin, daL\ zur Iler-tellunsr
von ('hromol fast :l1lr (Ipll' (sogar gl'wi"r ~ortell Petro
Ir-um) hruuvhhnr . ind - da hat 11 1'. ~l o ll in meinem Artikel
ganz üh.-rsehon - IIl1d daß mit Chrnmol auch nach dem
Hiiping· .elll'1I ;-;par,~'. lern impr:if.!lIi.'rt worden kann. wo·
rauf ~it'h nu-iu« Ol' h·l'rhra lle h~-.\ngahl'n hl'zich '11.

vermau nur der Fac hmann. welcher in der Lagp ist. seine
Versuche • tiindig durch die Pra xis zu kontrollieren", Warum
macht 11 1'. ~I n ll nun olche prakti: ehe Ver uche nicht mit
( hromol, mit de m erfahrene Fachleute bereits ent prechende
Versuch« anstellen? Durch einen lückenhaften .\rtikel 
dip "011 mir lu-lnu uh-lt« Fragl' dl', Feuers chutzcs u. :I. m. ist

Dannenbnums Haus in Braunschw elg nach der Wi ederherst ellung des Jahres 6 (15. Jahrhundert).

( 'hromol ist «in . eit vielvu .lahren zum Schutz von
Ei.·I'II, 1I0iz (und LI'd l'l') mit. Ill'stl'm Erfolg' :lIlg','.welld l'.t ' I'
:-'torr, .h-r 111.1'1' dil' Hl'agPlIsgla s.\'I'LIH'h l' liillg,t 11IIIau s .Ist.
was IIrn . ?!Ioll offl'nhal' nicht lu-kauut ist. 111'. ~I oll . chrci ht:
"Hit 'ht ig-I' , ' l'IlIiissl' a u. H,'agl'lI s/.das - Versuchen zu zieh 11,

Literatur.
Da Holz al. Bau torr, sein Wach tum und eine An

wendung' zu Bauverbänden. 1ll'II Bau IIl1d Fur t leut i-n g'l'
widm et VOll I lU.la , I. a 1I g' . (h'h l'iml'r HI'g-i,'nlJl l!- rat. Pro
f,'. , nr a n di-r T cvhni : chvn Hochsvhu! « zu Han nover. Mit
zuhln-ir-hr-n Bilderu au s dem Bauill g'I'ni l'nrla boratur iulII und

:!ti. .'eptembcr 1920.

da rin nicht eiumal g'('st l'l'ift - mit III11'icht iucn Aruraben wird
dip volks wirtscha lt Iit'h so hn-nnenrlr- Frag~ nach ~'int'r m;I".
hch st g'lltt' lI lIolz-lmpriigllil'rllllg' nicht /!l'liist. _ ,...

I )...-Ing, ,'e 11 11 i I1 g-, Baurat in \\'iirzlJlll'g.

:? Ik ilagl'n. \\' il'.had cn. t ', W. Kr eid ..ls Vvrl.ur. ]9]5. 1'1'1'i
zur Zl'it t1 e Ersch.-ineus 10 ~1. - "

Au ch das Erscheinen dies es \r .rk e i I VUII e ine m Ver
fa . ,' I' nich t mehr erlebt worden. . ' ur wellig-e 'l'ace 111Ich
Au-druc k des let zten Bogens ist der \ 't 'rfa se r aut!'.•Juni
1!1l5 un erwart et früh ::e8torb'lI.
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orh-r ,lil' Anatomie ,h·. Hulzv. umI ,lio dar: 1I fO\l-(o nJ"n
K nnzeichen und Ei rem chaftr-n ,\1-1' Holzer. E i. t Ilt r
wichtigste und umfanjrr 'ich. t Ab chnitt dl , . rke und
en tht lt ein I ur u-llunp der /!l'mein amen Eigen rhaft en
der Nadel- und Lauhhölz r und darauf die Ei r-n eh: ft' n
jeder die . er Holza r en Iür . ich , Im dritten Ab chnitt er 
den die W uch: feh ler dl' . Holzr- und die Forderurun-n an
dir Fo rstwirt: chaft !la f/:" ', !I' lIt , W ährend d r \'il·~t., .\11
schni tt den theoret h chen Erörterungen g-l' idmvt ~ I. • \'. 
wi-rd 'U hier liehund It die F... t ig-kl it prülurur mrt ' er
ucheu üher die Fo tigkl'it ,11'1' Hölzer. ihr' .'chall. nd

Wilrm el(' ituug, sowir- ihn' F uer-, \\' pUl'r- und Fäu lnisHv
ständigkeit. Der letzte Ab chnitt r-ndlicb han,h' lt. -on !IN
f' stigkc it von Hnlzv rbändr-u. " ir l Hp h-n rh ~ it t'rf~J~
(krn selh t d ie riufach. tr-n Holzverb nde , \ nn It' z II k
mäßig und wirt: chaftlich an j!efiih rt w r.h -n ollr-n. . Ilt r
alle Ber echnungen ind un .idlf'r vnn deren , ' 01' u. ptz un
, cn hei de r Baua~ Iührunz nicht srimmcn und da. 1I0iz
mit Eig-en chaftr-n bl h, ftpti t. eli -ine Inan prurhnallln

f,;vc r ringv rn . Bei de r Verwen dune dl'. 1Iolze. al Bau tO
I... f I '1 Tl' uc 1-. te hen dah r dp on gut.. bi "t'n chn tcn un. 1 1 • • •

zerm Bp Benutzun in 1'1' tor U ni.'. I In narhzuw f I pn ist
,la . I tzte Ziel d . Wer k ' . - -

Da" hier zu Iw;"rech ('lule \\'1'1'1 ' und da : her its a us
führIi ch besproch en e Werk über Holzk onser vierunz des
v erstorb en en Oberbaurat es Trosch el ergänzen . ich gegen
se it ig in vieler Beziehung und gehen au ch weite ' t rec ken
parallel. Au ch di eser Verfas er bet ont , da ß da Holz zwa r
der älteste un ere r Bau stoffe se i, in 'ei ne n wich tig ten
Ei gen schaften ab er von den mei ten Baul euten noch nicht
grnügend erka nnt werd e. Da s hab e die For stl eute im vo
rigen Jahrhundert zur Einführung eines Waldwirt cha fts
Betriebes verführt, der zwar di e Erträge t iger te, die
Uiit e des Bauholzes ah r ver chlec hte rte und der • ine
Ber echtigung v erlier e, soba ld die Banleute gutes und min 
.lerwcrtige Holz bes: er zu unter scheid en ver teh en und für
letzter es ge ringe re Prei. e bezahlen. Zu di eser Erkenntnis
will da s Buch beitrag n, da s einhe imische Holz wieder zu
höherer Achtung bringen und damit di e s ta rke Einfuhr au 
HIndi chen Holz e bekämpfen. Durch di e Anl eitung zu
verbesserter Au swahl will e au ch die ' icherhe it der Bau 
verbände erhö hen.

"D er Bedarf an Bauholz hat sich trotz un: er Zeit-
alter s des Ei sen s und des Beton nicht vermindert, ondern
st eigt no ch teti g." Da s wurde 1915 ge rchr i ben und h: t
heute erhö hte Geltung. E. i. t da . Baumateri al der Ge
genwart geworden. Das bedingt, daß di e Bauleut ihm r- in
größ res Verständnis entgegen bringen, al s bisher, . a
mentIich der ntcrricht an den techni. che n Hoch ch ulen
über da Kleingef üge, da. Wachstum und di e Prüfung des
Holzes war zumteil no ch so lück nh aft, daß Weil er in d r-r
"V er einigung für an gewandte Botanik" . chon 1907 d ip
Forderung auf teilte, an den techni ch n Hoch schulen mil . r
der bot ani. che T eil der 1I0lzkunue von Botanikern g I . pn
wrnlen, da ui technisl'hen Lehrer hierfHr nlf'ist zu wcni :.:
vorgel,ildet spir n. In di e"en Um:t:inden 11 'gen di r Grilnd!'.
llir den Verfa spr hestimmt hab en, da~ vorlieg elHlr W rrk
zu 'c hre ibe n. Er wollte in ihm "da filr d f'n T chnikl l'

,Totwenuigste iiher lIas Holz al s Bau stoff und ~ein An\ en 
dung zu Bauverbünuen" zusammen st el)('n. Au 'ge nomm" n
hat er di e chutzmittel gegen F:iulnis und feu er.

])a~ Buch zerflillt in ii AL !'Imitte. ,len en eine I',inlei
tung voran gestellt ist, die auf das Alter de . Holz e ' ab
Baustoff hinwei t und den Vorurteil en gegen da. 110lz al.
Mat erial zum Hau. Lau entgegen tritt. Der Huf, da . Holz
tll\1" nicht zum heutigen Hau ' bau, wprd e zwar h:iufi g
ver~omm en, sei ab er dahin richtig zu ste lle n, daB ,lie Pr
Huf ein e fal sche Verallgemeinerung ört liche r Ubler Erfah
rungen sri. die nil'ht in der ntaugli phk l'it ,h 's Holze he
grüllliet s ind, sonde rn nur uarin, da ß die Kenntni 'e de rer
nicht vi el tangt en, di e lia s Holz so fal 'eh ve r wend t hab en.
Der Verfasser weist auf die "guten und dauerhaften Holz
hauten in Hußland" hin und meint , di e Wert. ehlitz ung d
Holz e. werue wied er ste ige n, " wenn wir e, r il'htig' zu pr ll
fen, zu rziehen und im Bauwe. en richtig au . zuw:ihlen un ll
anzuwenden sowi ' vor Fäulnis, lJngl'ziefer und Feu rrg-t'fahr
111' er zu . ehilt zen wis en werden". W enn in frUhrr 'n
.Jahrhundert n ein Bauherr sich zum Hau bau ent·c hloß .
: 'i e ine . einer er . t en 'orgen g 'we~en , ieh ein {!'Ut gP
~und 8 Holz au s den hl'nachbarten Waldungl'n . elb t od 'r
elurch eincn erfahrenen Baumeister au zu uchen odt' r e.
von ganz bew:ihrtpn Bezug' qu ell n hrran zu holl'n. Dann
wurde es zwei .Jahre an gesehiltzt l' , te Ile gut au trocklll'n
la . sen und nun er t mit allen Vorsieht.maßregrln Vf'rWl'n
det, zu welchen auch di e gehörte, di e Da chd eckung Ta. l'h
au zufilhren, damit der Regen abgehalt en \ ' unl und a lle
gut durchlüften und au trocknen konntr, eh e die fußhod en 
Dielen gelegt wurden. "I/eute verg hon zwischen Ent
schluß zum Ilau bau und Beziehbarkeit kaum , 0 virle 10·
nat al ' früher Jahre. Da Holz wird fri ch vom Holz
händler bezogen, ohn o Grwißheit Uher Bezug quelle, Gilt l'
und Trocl'enheit, ja es wird manchmal er st nach der Be·
stellung au d m Wa. er gezogen , in d m ang('flößt
wurde, ra ch zer. ägt und in na Ia.u rn ohne . chutzmit
tel pingeLracht, die Balkenfache werd rn zu frUh mit ff'uch 
tel' Fiillung versehen, schleunig t die ()rck · Ilaruntl'r an g'I'
putzt und die Diel n darüh l' gel 'gt' da . Ganze dann elureh
'li verderblichen Koksöf('n zum allzu ra chrn und nur
ob erfl1lchli chen Au trocknen g'l'zwungen. " \ nl en d 
gegen zuver!! . • ige Bezugsquellen benutzt, Aufbau und
Eigen chaften eines g'U t ' n Holzes leicht erkannt, \'ird
fprn l' auf he eren ,chutz d . Holzr !!eg' n f, ulni unll
Ff'urr im Bau elb t geachtet, dann winl da Holz al Bau 
stoff wieder mehr zu Ehren kommen, .,was e v nnögl' pi
ner guten Eig 'nschaften voll verdient".

Zu llie"er verbe . 'rten An ehauung' will da , Wf'rk mit
: .. eitr'n Te t, zwei Beilagen und vi I n bLildun pn
heitragen. Es behandelt im er ten Ab chnitt die ll. u ß e 
l' e n Kennzeichen ","ut IJ Holze nach Prüfnng mit UI'In
Aug~,. dem Gehör, G ruch und Gefilhl; e. rd n HUrt! .
pezlh c~ Gewicht, Dichti keit, POl' n u w. IJl'tr chtp t.

Drr zweite Ab chnitt ~childcrt darauf (la. K 1ein e f II g I'
6
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